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Rechtökabinett Aznar .
Konzentra ion der Monarchisten . - Letzte Chance Alfons XIII.?

# Madrid , 18. Februar .
Die spanische Krise ist am Mittwoch durch die

Bildung eines Konzentrationsministeriums
der Rechten nnd der monarchischen Liberalen
einschließlich der Regionajiste » beendet worden .Das «e»e Kabinett hat bereits um 1 Uhr
mittags dem König de » Eid geleistet .

Das neue Kabinett setzt sich solgendermatzen
zusammen :

Präsidium und Marine : Admiral Aznar ,
unpolitisch .

Aeußeres : Graf Romanones , liberal.
Justiz : Marquis Alhucemas , liberal .
e inanz : Ventosa , Rcgionalist.

nneres : Marquis Hoyos konservativ ,
bisheriger Bürgermeister von Madrid .

Krieg : General Berenguer , der bisherige
Ministerpräsident, unpolitisch .

Verkehr : Cterva , konservativ.
Arbeit : Herzog von M a u r a , konservativ.
Wirtschaft : Graf B n g a l l a l , konservativ.
Das Marine - und das Unterrichtsministe¬

rium sind noch nicht besetzt . Die Geschäfte des
Martneministeriums werden- wahrscheintich
vom Ministerpräsidenten wahrgenommen
werden.

Der neue Ministerpräsideut, Admiral
Azuar , ist bereits am ersten Tage der gegen¬
wärtigen Krise dem König von Romanones für
die Bildung eines monarchistischen Konzen -
trationskabrnetts empsohel » worden. Nachdem
inzwischen die Versuche mit den Führern der
konstitulionalistifchen nnd republikanischen
Gruppen gescheitert find, hat sich der König zu
diesem Schritt , den « r noch am Samstag auch
gegenüber der sonst recht glrichgülttgen 'span'l-
schen - Ocsscntlichkeit nicht verantworten zu
können ' glaubte, entschlossen . Der neue Mini¬
sterpräsident , der vor der Diktatur Marine -
minister war , Hai keine Bedeutung als
Politiker . Das liberale Element wird nur
durch den neuen Außenminister, Graf Romano¬
nes , den langjährigen Führer des monarchisti¬
schen Flügels der Liberalen und Haupturheber
des Sturzes der Regierung , des setzt wieder
als Kriegsminister zurückgekehrten Generals
Berenguer , sowie durch den Justizminister
Marquis Alhucemas vertrete » , der der letzte
Ministerpräsident vor der Diktatur Primo de
Riveras mar. Als besonders reaktionär sind
bekannt: der Wirtschaftsminister Graf Bugallarund der Minister für Verkehr, La Cicrva , der
es durch seine Energie erreichte, in einem der
früheren Kabinette als erster Nichtmilitär das
Kriegsministerinm zu erhalten . Als Vertreter
der von Cambo geführten Rcgionatisten gehörtder Catalone Bentosa, dem das Finanzmini¬
sterium übertragen wurde , dem Kabinett an .

Man wird sich darüber klar sein müssen, daß
cs nur eine Uebergangskombtnation darstellt,
die keine Lebensfähigkeit besitzt und allgemein
als die l e tz t e C h a n c e des Königs betrachtet
wird.

Admiral Aznar , der kränklich ist und der be¬
reits andentete, daß er sich auf dem Posten des
Ministerpräsidenten werde schonen müssen, hat
sich iiber das Programm der Regie¬
rung ausgelassen. Danach würden die Stadt¬
ratswahlen wahrscheinlich im Mürz , die
Generalratsmahlen im Mai lind die allge¬
meinen Wahlen für die Eorteö im Juni statt¬
finden .

Handgemenge
im österreichischen Nationalrat

WTB . Wien . 18 . Febr .
Im Nationalrat kam es während der Budget¬

debatte zu heftigen Zusammenstößen zwischen
den Sozialdemokraten und dem Hcimatblock .
Als der stepermärkische Sozialdemokrat Wallisch
die Rednertribüne bestieg , protestierte der .Hei¬
matblock mit heftigen Rusen dagegen , daß Wal¬
lisch , dem in der Oefsentlichkeit der Vorwurf des
Mordes gemacht werde , hier im Hause spreche .
Der Heimatblock werde dies nie zulassen . Tie
stürmische Auseinandersetzung zwischen den Ab¬
geordneten des .Heimatblockes und der Sozial¬
demokraten artete schließlich in ein H a n d g e-
meng « au« . Der Präsident , der wiederholt
versucht hatte, die Ruhe wiederherzuftelle», un¬
terbrach die Sitzung.Ten Bemühungen christlichsozialer und groß¬
deutscher Abgeordneter gelang es , die streiten¬
den Parteien zu trenne » . Nach einstttndtger
Unterbrechung . eröffnte . Präsident Stras/ner
wi 'eder die Sitzung und gab ' seinem Bebauern
über die Vorgänge Ausdruck , die nicht geeignet
seien , das Ansehen dcö Parlamentes zu heben ,
umsomehr , als die weitesten Kreise der Bevöl¬
kerung, vom Parlament eine gedeihliche Arveit
erhofften. Abg . Wallisch begann sodann seine
Rede , wobei der .Heimatblock demonstrativ den
Saal verließ , begleitet von stürmischen Rufen
der Sozialdemokraten.

Wallisch ist ungarischer Herkunft und ge¬hörte mährend der Kvmmunistenzeit in Ungarn
einem Revolutionsgericht an. Es wird ihm
nachgefagt , daß er au Terrorakten teilgenom¬
men und die Hinrichtung mehrerer Personen
angeordnet habe . Im - Juni 1927 weilte er in
Bruck a . d . Mur . wo er die proletarische Dik¬
tatur ausrief . .Ans diese . Vergangenheit be¬
zogen
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Automatische Schneeleger in den Straßen Wiens , um die Straßenbahnschienen freizulcgcn.
Von einem heftigen Schneesturm wurde, «u -^ erichtet , Oesterreich und besonders Wien heim-gesucht , wo der Straßenverkehr fast voliständici lahmgelegt wurde. Die elektrischen Straß .bayncn blieben mitten in der Stadt glatt im Schnee stecken, und große Schneckchrmaschinenmußten erst die Schienen frcilcgen.

Schacht und die
Reparationen .

Aus der Feder des früheren Rcichsbaukpräsi -
denten Schacht wird demnächst ein Buch er¬
scheinen, das den Titel trägt : „ Das Ende
der Reparationen ". Damit wird der
Oefsentlichkeit die Frucht einer Tätigkeit über¬
reicht, mit der Schacht seine Dinßezcit nach sei¬
nem Itticktritt vom Amte des Rcichsbankpräsi -
dentcn ansgefüllt hat. Er hat auch während sei¬
ner 2lmtszcit zuweilen daö Wort ergriffen und
damit meistens ein ungewöhnliches Aufsehen er- ,
regt . Bon der Bürde des Amtes befreit, kann
er jetzt offen und frei sprechen, und nach der
Jnlialtsprobc , die wir gestern veröffentlichten ,
scheint er in seinem Buche von diesem Recht
einen erfreulich ausgiebigen Gebrauch gemacht
zu haben . Daß Schacht wie kein anderer berufen
ist , über das Thema der Reparationen zu schrei¬
ben . wird ihm wohl von keiner Seite bestritten
werden. Er l>at als Vertreter Deutschlands die
Pariser Konferenz der Sachverständigen mil¬
gemacht, di« der Haager Konferenz der Staats¬
männer vorausging . Er hat dann nach seinem
Rücktritt eine Studienreise nach den Bereinigten
Staaten untcriiommen nnd sich gründlich über
die amerikanische Sluffassung unterrichtet. Man
wird also gesp«innt sein üürscii, wie er den Titel
seines Buches begründet.

Schacht erzählt ans den Verhandlungen der
Pariser Sachverständigcn-Konscrenz eine inter¬
essante Einzelheit . Der Vertreter Frankreichs
wollte offenbar eine Frankreich günstige Stim¬
mung erzeugei ^ indem er von der morali¬
schen deutschen Reparationsverpslichtung sprach.
Schacht wies diesen Versuch sofort zurück mit
dem Hinroeis, cs könne sich in dem Kreis vop,
Sachverständigen doch wohl nur um wirtschaft¬
liche und nicht um amoralische Llegründungen

j lianbeln . ,
'
Sjuch in seinem Buch ücn»egt sich

Schacht, wie er betvllt , tu , wesentlichen in wiri -
schaftlichcn Gedankengängcn. Hier weicht er aber
de » , moralischen s^esichtSpunktcn nicht aus , son¬
dern er prüft vielmehr in der gestern gebrachten
Vorbetrachtnng sehr eingehend die moralischen
Verpflichtungen/ die die Gläubigerstaaten ihren
Forderungen an Deutschland zugrunde legen ,
Dabei kommt er zu dem Ergebnis , daß von einer
moralischen Berechtigung der Rcparationssorde -
rungen nicht im mindesten die Rede sein kanil ,
daß vielmehr hier wie in anderen Punkten des
Versailler Beitrages eine schreiende Ungerechtig¬
keit begangen worden ist , die Deutschland nie¬
mals als Recht anerkennen kann .

Wenn Schacht den Nachweis führt , daß das
Versailler Diktat einen schnöden Bruch der Ber -
sprcchungcn bedeutet , die Präsident Wilson in
den berühmten 14 Punkten gemacht hat, so . macht
er damit keine neue Entdeckung . ES ist aber
von denkbar größtem Werte, daß . er sich mit dem
vollen t">ewicht seines Namens und seiner Per¬
sönlichkeit sür diese Wahrheit einsetzt und damit
den ssieparationsforderungcn unserer Gläubiger '
die moralische Grundlage abspricht . Aber . wich¬
tiger ist noch , daß er aus der Mißachtung , die in
Versailles den Forderungen Wilsons zuteil ge¬worden ist , eine weitreichende Konsequenz zieht.
Er spricht nur eine allgemein anerkannte ge¬
schichtliche Wahrheit aus , wenn er fcststellt, daß
»äs Eingreifen Amerikas in den Krieg entschei¬
dend sür den Sieg der verbündeten Westmächtc
gewesen ist . Daraus zieht er nun den Schluß,daß die Vereinigten Staaten auch für die Folgen
verantwortlich bleiben , die aus der Entscheidung
envachsen . Dieser Appell an das ameri¬
kanische Volk wird sicher ein sehr starkes
Echo haben . Schacht hätte ihn auch sicher nicht
an die Adresse der Bereinigten Staaten gerichtet ,wenn ihm nicht auf seiner Reise in die Vcr-
emigtcu Staaten zum Bewußtsein gekommentväre , daß die amerikanische Volksstimmungeiner Revision des Versailler Vertrages gün¬
stig ist .

Schacht weiß sehr ivohl , warum zunächst ein¬mal der Weltglaubc erschüttert werden muß. die
Reparationsfordcrnngen feien ans moralischen
Verpflichtungen Deutschlands aufgcbant. So¬lange dieser Glaube besteht, lvird es nicht ge¬linge» . zu einer vernünftigen wirtschaftlichen
ntcgelnng der Entschädigungsfragc zu gelangen.Immer wieder werden die Gegner die angeb¬
liche moralische Seite der Reparationsfragelservorlehrcti, um ans Deutschland Leistungen
lierauszuschlagen , die wirtschaftlich nicht zu be-

gründen sind . Dieses Schauspiel liaben wir ja
auch ans der Haager Konferenz erlebt , woselbstdie bis zum Höchstmaß angesvaiintci, Zugeständ¬
nisse der finanziellen Sachverständigen noch
übersteigert worden sind . Es ist damals nichtgelungen, die rein wirtschgftlichc Lösung zn fin¬den . die der Pariser 'Sachoerständigen - Konsereuzvorschmebtc., Tenn die Geister waren noch vonden Vorstc >i»ngen beherrscht, die Schacht in sei-
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nei Borbetrachtung mit seiner Brandmarkung
des Versailler Vertrages auf das schärfste be¬
kämpft . In dem Kampf um die Revision Ser
Haager Vereinbarungen wird deshalb das Buch
des Reichsbankpräsidenten Schacht , soweit man
nach der ersten Beröffentlichung urteilen kann ,
«in wertvoller Bnndesgenoffe sein ,

Schwere Bluttat .
CNB . Berlin , 18. Febr .

Im dem Restaurant „Edelweiß " in Röntgen¬
tal , wo nur Nationalsozialisten zu verkehren
vflegen , hat sich gestern abend ein schrecklicher
Vorgang abgespielt, Drei Männer , die angeb¬
lich parteilos sind , waren nach einem Leichen¬
begängnis in dem genannten Lokal eingekehrt.
Sie nahmen in der Nähe des Fensters Platz.
Plötzlich fielen kurz hintereinander sechs Schüsie,
von denen drei die Fensterscheibe zertriimmer -
tcn und die drei am Tische sitzenden Männer
trafen . Einer der Getroffenen , der Maler Paul
Arlt , erhielt einen tödlichen Kopfschuß .
Dem OberpostsRaffner Pohlmann drang eine
Kugel in den Mund und verletzte ikm schwer.
Der Oberpostschaffncr -Hermann Schwirble
wurde am Arm verletzt. Die sogleich herbei¬
gerufenen Landjäger fanden beim Absuchen des
Tatortes . sechs Patronenhülsen , die aus einer
Armeepillolc 08 stammen, ferner noch drei
scharfe Patronen . Ein Zeuge gibt' an, einen
Mann , der sechs Schüsse abgcfcuert hat, gesehen
zu haben.

Meinungsverschiedenheiten
über „ Gefesselte Justiz " .

# Berlin . 18. Febr .
In der Presse war behauptet worden , daß bei

dem Vorsitzenden der Deutschnationalen Land-
tagsfraklion von mehreren Abgeordneten der
Fraktion ein beschleunigtes Ausschlußver -
fahren gegen den Senatspräsidentcn Dr .
Deerberg eingebracht worden sei , auf Grund
von Erklärungen , die Deerberg im Ausschuß
gegen das Buch „ Gefesselte Justiz " abgegeben
habe.

Wie der Abg . Steinhoff in seiner Eigen¬
schaft sowohl als geschäftsführendes Vorstands¬
mitglied der Landtagsfraktion als auch als Vor¬
sitzender der Landesorganisation mttteilt , trifft
diese Meldung nicht zu. Zu einem derartigen
Verfahren läge nicht der geringste Grund vor.
Zwar beständen Meinungsverschieden¬
heiten in der Beurteilung des Buches .
Der Abg . Deerberg sei sich aber in der Fest¬
stellung der „Vertrauenskrise der Justiz " mit der
Fraktion vollkommen einig und habe auch selbst
eine Klärung der Frage , ob einzelne in dem
Buche erhobenen Vorwürfe zuträsen oder nicht ,
im Untersuchungsausschuß gefordert. Eine Mei¬
nungsverschiedenheit innerhalb der Fraktion
berechtigte selbstverständlich » ich? zu Schlüssen
in dem fälschlicherweise gemeldeten Sinne . Dr .
Deerberg hat im Ausschuß folgendes ausgeführt :

„Auf Grund meiner reichen Erfahrungen
als Anwalt und Richter stelle ich gegenüber
aller Kritik fest , daß die deutsche Rechtspflege
trotz schwerster Erschütterung des gesamten
Volkslebens auf einer beachtenswerten Höhe
steht , und zwar sowohl in ihren wissenschaft¬
lichen und praktischen Leistungen wie in der
Integrität der zu ihrer Ausübung berufenen
Organe .

Die in dem Buch „Geseffelte Justiz " auf¬
gestellten Behauptungen können an meiner
Ueberzeuauna nichts ändern , denn entscheidend
sind nicht Behauptungen , sondern Beweise .
Ein großer Teil der in dem Buch enthaltenen
Beschuldigungen war bereits Gegenstand ein¬
gehender Untersuchung und ist in n e gat i *
vem Sinne aufgeklärt worden .

Gewiß ist erwiesen der Eingrift der Verwal¬
tung in die Justiz bei der Mordsache Helling in
Magdeburg . Widerlegt aber ist die Behaup¬
tung , daß durch diesen Eingriff der Fabrikant

-MM) Lahr «
Berliner Universitätsbibliothek .

Vor genau 100 Jahren unterschrieb Friedrich
Wilhelm der Hl. eine Kabinettsorder , derzusolge
die Gründung einer Universitätsbibliothek zu
Berlin genehmigt wurde. Sckwn im Winter¬
semester 1882 wurde die neue Bibliothek mit
einem Bestand von 1668 Bänden eröffnet , aber
in einem so engen Rahmen , daß sie z. B . nicht
der Universität , sondern dem Oberbibliothekar
der Königlichen Bibliothek unterstellt wurde.

Die Entwicklung der Bibliothek ging sehr
rasch vor sich . Schon 188» wurde der erst« Ka¬
talog gedruckt , der bereits eine Bändezahl von
7000 auswies . Ihre Selbständigkeit hat die
Universitätsbibliothek erst 1873 im heutigen
Rahmen erhalten - Sie wurde in dem Dublet¬
tenzimmer der König !. Bibliothek untcrgebracht,
bis auch dieser Raum zu eng wurde und sie in
den Adlerschcn Saal Unter den Linden verlegt
wurde . Aber auch hier kam die Bibliothek nicht
zur Ruhe , erst nach mehrfachen Irrfahrten be¬
zog sie 1878 das für sie erbaute -Haus in der
Georgenstraße 9, das heute dem Museum für
Meereskunde gehört.

Der große Umschwung trat erst ein . als
Erman die Leitung der Universitätsbibliothek
übernahm - Zwar wollte auch Erman nicht,
daß die Bibliothek über den Rahmen einer
Nachschlagebibliothek hinauswachse, daß sie aber
diesen Rahmen voll und ganz ausfülle . Erman
schuf auch den ersten mustergültigen Lesekatalog
von zuerst 10 000 Bänden , der heute schon aus
87 VW Bände angewachsen ist. a ~ .

Unter Ermans Nachfolger , Johannes Franke,
wurde aus der vorzüglich eniwickelten Studen¬
tenbibliothek die zweite große nnsienichaftliche
Bibliothek Berlins . Frankes Verdienst an der
Bibliothek ist . daß er sie als wel sichtiger Ver -
waltuugsbcamter aus ihrer bisherigen Enge
herausnahm und ihre Entwicklung zu einer
großen wissewschaftlichen , ganz modernen
Bibliothek ermöglicht hat . Als Franke im
letzten Kriegssahr starb , war die V .oliothek be¬
reits eines der wichtigsten und bedeutendsten
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Haas wegen Beteiligung an der Tat der Straf¬
verfolgung entzogen worden ftt. Das Gegen¬
teil steht durch die Verurteilung des Schröder
zum Tode durch das Schwurgericht in Magde¬
burg fest. Zu mißbilligen sind auch die Angrifte
der Broschüre aus den früheren Juftizminister
Am ZcVrhoft , für die keinerlei Äeweis
« r b r a cy t wird . Wir haben in den parlamen¬
tarischen Untersuchungsausschüssen und an Hand
der Akten des Justizministeriums die einzelnen
Vorwürfe geprüft und festgestellt, daß sie
haltlos sind . Die noch ungeprüfleii Beschul¬
digungen sollte man untersuchen, um die
Oeftentlichkeit zu beruhigen."

Fischdampser gesunken. '
WTB . Wesermündc. 18. Febr .

Der Fifchdampfer „Norburg " der Reederei
N . Ebeling in Bremerhaven erlitt unterhalb

fStands Maschinenschaden. Er wurde vom
ischdampfer „Venus " der Wesermünder Ree¬

derei „Nordstern" ins Schlepptau genommen,
um in den nächsten Hasen bugsiert zu werden,
tst aber während der Schleppsahrt gesunken-
Seine gesamte Mannschaft wurde von der
„Venus " an Bord genommen .

Die Btkiimpsung tat ArbeittlMÄ
Brauns über den Gutach erausfchuß .
TU . Berlin . 18. Febr.

Am Mittwoch abend hielt Minister a. D .
Brauns im Rundfunk einen Bortrag über die
Aufgaben , die dem von der Reichsregierung ein¬
gesetzten Gutachterausschuß zur Beratung des
Arbeilslosenproblems erwachsen . Dr . Brauns
führte im wesentlichen folgendes aus :

Heute sind rund 6 Millionen Arbeitslose mit
ihren Familienangehörigen zusammen minde¬
stens 10 Millionen Menschen von der Arbeits¬
losigkeit unmittelbar betroffen , das ist etwa
ein Sechstel der Gcsamtbevölkerung. Von der
Jndustriearbeiterschaft ist heute fast ein Drikiel
arbeitslos , ein weiteres Sechstel arbeitet ver¬
kürzt, nur etwa die Hälfte der gewerblichen
Arbeiter ist voll beschäftigt . Von den fünf Mil¬
lionen Arbeitslosen werden gegenwärtig mehr
als vier Millionen arbeitsfähige Arbeitslose ,
also mehr als ein Fünftel der gesamten Arbeit¬

Mtfgtning in Sttlel Wmlitt.
Haus Ooorn erst igert die Uhr Friedrich des Großen .

-st- Potsdam , 18 . Febr.
Im Schloß Glienicke nahm heute die Ver¬

steigerung der dem Prinzen Leopold gehörigen
Gegenstände ihren Anfang . Das sonst so stille
Schloß war umlagert von zahlreichen Neugieri -

Ein besonders wertvolles Auktionsstück : V
Renaissance - Thronsessel aus dem 16. Jahr¬

hundert in italienischem Nußbaumholz .

gen. Ein großes Aufgebot von Schupo und Gen¬
darmerie stand bereit . Autos und Möbelwagen
umsäumten die Zufahrtsstraßen . In den Auf¬
gängen drängten sich die Menschen, denen der
Zutritt nur gegen Hinterlegung einer Summe
von 30 Mark gestattet werden sollte. Zahlreiche
Lakaien in Livree versahen den Ordnungsdienst .
Als dann mit einiger Verspätung die Versteige¬
rung begann , zeigte sich bald, daß die wirkliche
Kausneiaung nicht übermäßig groß war . Aller¬

dings konnten auch die zunächst zum Ausgebot
kommenden über hundert Farbdrucke, Kupser-
stiche , Photographien und Aehnlicbes kein höhe¬
res Interesse beanspruchen. So beteiligten sich
nur fast einfache Leute an dem Gebot, das oft¬
mals schon mit 60 Pfg . begann und bei 10 und
20 Mark sein schnelles Ende fand.

Gegen Mittag wurden einige Gemälde ver¬
kauft und nachmittags gutes Mobiliar und Stil¬
möbel . Soweit man bis jetzt feststellcn kann ,
sind die Preise zum Teil sehr niedrig , zum an¬
deren Teil erstaunlich hoch . Für einen Bieder¬
meiertisch aus Maserholz wurden 670 Mark be¬
zahlt , für eine Kommode aus der Zeit Lud¬
wigs XVI . 365 Mark . Es lag ein Angebot des
laiserlichen Hauses mit 5000 Mark aus die U h r
Friedrichs des Großen vor . Als der
Auktionator dieses Angebot zur Sprache brachte ,
wurde die Summe nicht überboten . Unter dem
Beifallsklatschen der Anwesenden ging die Uhr
in den Besitz des kaiserlichen Hauses über . Bei
dem Mobiliar begegnete man den sachlichen
Linien des späteren Empire und des Bieder¬
meier in allen möglichen Formen . Auch Schin¬
kels Epoche ist vertreten . Die vom Prinzen
Karl stammenden Möbel sind meist im Renais¬
sance und Barock gehalten . Unter den kunst-
gemer'' ' jchen Gegenständen befinden sich auch
verschiedene persönliche Geschenke Kaiser Wil¬
helms I . und Kaiser Franz Josephs .

Kopie des Remarque -Films
in Holland verbrannt .

CNB . Amsterdam, 18. . Febr .
In der nahe der deutschen Grenze liegenden

Stadt Enschede drangen in der vergangenen
Nacht mehrere unbekannte Personen in das
Filmtheater Alhambra ein , entwendeten im Vor¬
führungsraum den Remarque -Film „Im Westen
nichts Neues " , der in dem Theater bereits seit
14 Tagen vorgesührt wurde , und steckten ihn
hinter dem Theater in Brand . Der Film wurde
vollkommen vernichtet. Die Direktion des Film¬
theaters hatte in den letzten Tagen wiederholt
anonyme Drohbriefe erhalten , in denen die so¬
fortige Einstellung der Vorführung des Films
gefordert wurde. Im Hinblick aus diese Dro¬
hungen hatte die Direktion bereirs vor mehre¬
ren Tagen ihre Absicht wieder aufgegeben , in
Extrazügen deutsche Filmbesucher aus der
Gegend von Dortmund nach Enschede bringen
zu lasien.

nehmerschaft in den verschiedenen
t -l

Das ist
und eine Unterstützungsleistullg ,
Arbeitslosenhilfe unterstützt.

chen in der Geschichte sucht, ^ te
rung hat nunmehr einen neuen
um die . grundlegenden Fragen der ci>
der Arbeitslosigkeit zu kläre!
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£ iB
und unvoreingenommen prüfen , - uint ^
setzgebung und Verwaltung nichts ve '
was zur Rettung aus einer solche»
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Der Ausschuß soll weiterhin alle «
und Vorschläge sichten, die in großer
allen Seiten ausgehen und die
aufwühlen . Der verschiedenen
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auf , daß die Oeftentlichkeit sein« AE "'
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beitölosenhilfe , die heute »
bestehen (Arbeitslosenversicherung , ^
stützung und öffentliche Fttrsorgel jede
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Versammlungsverbot in der P
WTB. Lpeoer. ^ »e-

Die Regierung hat heute für de - g ( |(
21 . Februar bis zum 28. Februa PsaU
schließlich für das gesamte Gebiet o«

\t
öffentlichen Versammlungen der
und Erwerbslosen unter freiem v j -j«!
Sälen verboten . Darüber hinaus
übrigen Versammlungen unter
verboten , ausgenommen kirchuwe
gen und dergleichen

wissenschaftlichen Institute der Berliner Uni¬
versität , die mit Recht schon auf ihren in Fach¬
kreisen berühmt gewordenen Banbkatalag stolz
sein konnte, der jedes vorhandene Buch in
alphabetischer Reihenfolge verzeichnet und schon
1233 große Foliobände umfaßt.

Heute ftt die Berliner Universitätsbibliothek
zur größten deutschen Universi¬
tätsbibliothek geworden . Mit Eiuschlub
ihrer vorzüglichen Sammlung von Univer -
sitäisschristen nmfaßt sie heute bereits 800 000
Nummern . Aber nicht auf diese großen Zahlen
allein kommt es an : das maßaeb- nde bei ihr
ist die vorzüalick' e Auswahl und Organisation .
Heute ist die Bibliothek unter der Leitung
Hoeckers daran , dem Ziel nachzustrebcn . das
schon Alexander von Humboldt für sie vor¬
schwebte . als er die ersten Anreaunaen zu ihrer
Errichtung^aab : das wichtigste Werkzeug für die
wissenschaftliche Arbeit der größten deutschen
Universität zu sein , selbst ein tätiger Faktor
beim Beschreiten neuer wisienfchastlicher Wege.

Kunst und Wissenschaft.
Professor August Groh

feiert am 28. d . Mts . seinen 60. Geburtstag .
Der in Ncckarsteinach geborene, in weiten
Kreisen geschätzte Maler und Lehrer erhielt
nach einem IfLjährigen Besuch der Knnst -
gcwerbcschul- in der Akademie der bildenden
Künste in Karlsruhe seine Ausbildung . AIS
Schüler bei Schurth , Pökh und Ritter , als
Meisterschüler bei Ferdinand Keller gewann
August Grob durch feine steigenden Leistungen
solches Ansehen, daß er im Jahre 1898 als
Lehrer für figürliches Zeichnen an die Kunst¬
gewerbeschule berufen und 1900 zum Professor
daselbst ernannt wurde . Nach über zwanzig¬
jähriger Lehrtätigkeit wurde Professor Gro 'z
bei der Zusammenlegung der Kunstgewerbe¬
schule und der Akademie der bildenden Künste
in die Landcskunstschule in zum mindesten vor¬
eiliger . in ideeller und materieller Hinsicht
wohl mißverstandener Sparsucht in den Ruhe¬
stand versetzt . Neben seiner , vielen S ^ 'ftern
segensvoll gewordenen Lehrtätigkeit, die in der

uner ^ " "erlichen, wortkargen Ruhe seiner
charaktervollen Persönlichkeit eine gute Stütze
fand, schuf Profcsior Groh im Lauf der Jahr «
eine große Anzahl Jllustrations - und Tekora -
tionsentwürfe , auch BilduiUi ' . bis er aus An¬
raten Kellers zur Monumeiitalmalcrei über¬
ging . In dieser Epoche seines Schaffens ge¬
wann Groh zweimal hintereinander den Frei¬
herr v . Bühl -Preis für Freskomalerei . Eine
stattliche Reihe von großen Wandbildern , so in
Konstanz (evangel . Kirche , 114er -Kasin », Kon-
siliumsfaal . Prymsches Haus ) , in Stokberg lm
Rhld . . im Melanchthonhaus zu Breiten , zeugt
von dem Ansehen und Rang Grohscher Künst¬
lerschaft . Nach dem Krieg , den Groh als Kom¬
pagnieführer an der russischen Frostt nach
vorangegangenem Heimatdienst mitmachte, sah
man von August Groh im Bad . Kiültstverein
und anderwärts kleinere Staffelbiltzer von
sicherer Gestaltungskraft und meisterlicher Be¬
herrschung der Farbe . Sein «hedcm betont
dekorativer Zug hat sich in seinen jüngsten
Werken zu einer gedanklichen und symbol¬
haften Art gehöht. Geblieben ist der unbeirr¬
bare künstlerische Ernst, den alle Arbeiten
Grohs seit seinen ersten Anfängen anszeichnen.
Ihm « nftpricht auch das sehr bedentende for¬
male . gediegene Können des Malers der nicht
kritiklos oder gar „konjunktur"-beslissen den
Modeströmungen erlag , aber andererietts die
werthaltigen Entwicklungsstufen zeitgenösiischen
Weitergangs nicht etwa eigensinnig oder in be-
häbiger Selbstzufriedenheit ignorierte . Der
gegenwärtigen Jubiläums -Ausstellung im Ba¬
dischen Kunstvcrein die auch Grobs meister¬
liches, unbestechlich treues und bewältigtes
Selbstbildnis enthält , möchte man noch die von
seinem Freund , dem Bildhauer Otto Feist ge¬
schaffene Bronzebüste hinzuwünschen, da sie
diesen , römisch anmntenöen . stark gehämmerten
Künstlerkopf vortrefflich erfaßt obwohl — aus
seinem Munde nicht die ewige Virginia wippt.

F l u d r i b u S.
*

Die Bilanz der französischen Literatur 1930.
Im „Eandide" unternimmt Albert Thibaudei
einen Rückblick auf das Literaturjahr 193».
Hauptfestellungen des bekannten Kritikers : i .

Di « Literaturschulen haben »o* t ^
Surrealismus , noch Unanimism ^ KlM ^
lismuS haben starke , gruppenbl^ j<i
wiesen : 2 . die Haupteinflüsse
von Proust . Gide . Valtr » »V, , u,„ at *
aus : 3. die rein lyrische P ^ odl 4. m
spärlicher geworden als im
Herrschaft des Romans , bet sta^

"
^ ,j

Exotisches : 5 . die Uebersetzertarn ^^ itra!'
Aktivität und an Qualität o
Werke spürbar zugenomwcn . f

Der Schriftsteller Richard Srieß^ ^ p. Ze¬
chen im AiteT von 41 J »ß" "

Mopelle»^
^Fi"

,«
ist durch einige Gedicht -
kannt geworden . Rieß des
chcner Mitarbeiter im Feut» ^
ruöer Tagblatt .

Am 75. Todestage Hei- ri» H s ( t
Aufträge der Stadt , Tuield uti
dezernent Prof . Dr . -̂ rold
auf dem Montmarlrefriedhol o",
Kranz nieder, dessen Schleife '

u »ö
borfer Stadtfarben gehalten 5
schrift trägt : „Ihrem große»
Düsseldorf".

Theaier und
Starker Erfolg eines . uffc .Je

Rom. Einen in den Annale
Musikleben selten starken
Samstag Adolf » "1 *
kauften Augusteum , in dem <j wr r ^
Philharmonischen Orchetter » "

.Lib9 Jt'
Mario Rosii fttei | ,#>
Beethoven und Mendelssov «t» «" -
glänzendem Vortrag braute
von neuem rinsetzenden vev « rtt' if tV>
als tausenököpsigen P »8
derte von Stimmen nach « ^ ^ »
der gefeierte Biokintst . seit t»
Liebling des römische »
zweimal nachgeben mußte.
land zu Gehör gebrachte

» g„ ße
waren Aufnahme und Beisa
herzlich .
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Vier $ apre hinter Stacpeldrapl .

örlebnijje eines ‘Deutffyen in fran^öfifcijer Xriegsgefangenfcfraft.
k »»».«-»-.> Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE . lNachdruck verboten )

3m Lager
^ und tm Lazarett.

crg , Franzose liebt es sehr , mit dem Wort
!>ber ^ Kation nur so um sich zu werfen ,
letn. g oe darin haperte es l>a drüben in vie¬
lten manche wirklich unnütze Arbert

? Ie?€ r frühere P .G. weiß davon ein
ersten ^ ^ugcn . Ein kleines Erlebnis aus

^ hierfür recht bezeichnend . Eines
^eld ^ ^-^ahenbaukommandos besserte einen
^n> Ter Kapitän sah immer selbst nach
sollte bei , !! der aussichiführende Sergeant
lc& tofier * uatürlich guten Eindruck schinden ,

U>> lrh«,j vom Regen gründlich ausgcweich-
!>l«rk« W " Weg fürsorglich mit Spaten pla-
Uh, lobte

^ Kapitän die spiegelglatte Fläche
;% > K,-. er den freudig verklärten Sergeanten .
W,7 ’ ,tr6s dien . . ." In dem gleichen

^derst . ,,V . m das kleine Auto des colonel
fegte über all die Pracht und — aus

W t . Ein
* <t ■* kam es zu einer leichten Besse¬

unvermutet auftauchender Oberst‘ Öoof^ - unvermutet austauchender Oberst
^ r> d< » » '^ ktion stauchte in unserer Gegcn-
^ ge,i , fauitän . der wie viele seiner Amts -

'Uu
. Gefangcnengelöcrn in die eigene

Ullldx . ' Ueltete. ordentlich zusammen. Dann
J^nfo u

*?, cr Herr seines Postens enthoben,
^ «r br!!^ Elsässer, den man in ein anderes
- dchsp x -^ ' Kommandant wurde ein junger
i. -> weißer Zuavenleutnant , dem

^ <frief, und Pakctpostkontrolle unter -.

ilbei *
1? '-

’)} *v* l ' . uns vui
Essen wurde ein wenig besser , das

kleii,
T^ ar *er* » jeder Gefangene bekam noch
^ eke , und wir durften jetzt monatlich

. nach Hause schreiben .
*l ften <n 'T n hatten unsere Angehörigen die
*>1*» Abrichten von uns erhalten , bis dahin
, fctft. - ols „vermißt"

, ein furchtbares Wort.
( Ing 'v* lose , aber immerhin eine Berbin -

l der Heimat war angeknüpsL Im
eto^ EU Lager wurde ein Büro eingerichtet

Mstsg. 1 uuserer Feldwebel als Schreiber ve-
E-̂ ugrn,^ ^ rbei soll erwähnt werden , daß die
> ld Unteroffizier « vom Sergeanten aus-
N / cht mitzuarbeiken brauchten , dagegen

Un,„! 'svtigung der Arbeit herangeholt und
Ältlich

"lNedenheit der Franzosen mitverant -
, then . gemacht wurden . Da meine Wunde
M drn, ^ l svter Wochen lag ich bei der Kälte
jj &ifl a- i^ .

^lousten Stroh ) , wurde ich arbeits -
Jjfcciu h t , e6en und lernt« die vorerwähnten
d> 4 kennen. Oft kamen wir Abends

q,,chuäßl im Lager an und mußten in
»^ ^ stzl?u« nde — Ocfen gab es nicht — unsere
^ rbejt, , oussuchcn . Auch Sonntags wurde

Ar >,
iö

e Elcsangenen der Kronpriuzenarmee
S»b, keinen Ruhetag

bj- , r dem neuen Kompagnieführer aber
kqv, Äl nachmittags.

sh . . « oihnachten heran ; eine traurige
b,s £ ‘e P .G. Kein Baum , nichts. Singen

^ fe verboten . Aber wir waren noch
gk )>, P ^ gestumpft, um unsere unglückliche

xAf. ^
'lnnen , wir wollten nur Essen und

-kam. ' 'als , wurde ich 21 Jahre alt.
t ^ ko . ^ uar igi 7 mußte ich mich infolge
J » . t„„

” et Füß « erneut krank mel -
!> nur noch an Stöcken geben und

j>ch, ^ „ . « rzt mehrere Male vorgesübrt , bismu ™ iiurijrere ariuie uuiytiuiui , vir
5? ! ibeti hießen konnte , mich lazarettfähig zu

t« die «
m Lazarett zu Benott -Baux sollten

»•.' Ia fl ‘ OhPH DIuim mm ** mivStttflößen Zehen abgeiwmmeu werden.
n .,lr Wide» Srnrnnten eine sehr forg-wider Erivarten

> >e fandt* '»« i«no — auch meine Rückenwunde
z,

» °ch ei « damals erneut zu schaffen — kam
r,̂ °n »«„

' u 'ual um die Operation herum,
z ,

"n Posten geleitet und mit Hilfe un-
i^^ümen Sanitäters humpelte ich nach

N ° g
"Wten . . . . _ „ _

slkn,.» « -^ lett , in dem sowohl vernmn-
von Benoit -Baux gelegenens °

k̂ ls .. .. .
„„ tkw.̂

^ nl>e Frontsoldaten , wie erkrankte
des ^ " fsenommen wurden. Nach Aus-

viyl ^ ufnabmcscheins konnte ich mich wie-
, dlich waschen und wurde dann in

M 11
^liß überzogenes Bett gesteckü

Tage vergingen in einem Traum -
u ^ «nz , ^ „^ar so grenzenlos müde und schlief
»toÜ*>«cbln dicke Watte verpackten Füße

wir keine Schmerzen , sofern ich sie
Gute , reichhaltig« Verpflegung ,‘itühM vsHue , rciuinuuin « oxi vtcy « »»« »

'« .̂ 8 . v : c ’6« , durchaus korrekte Verhalten des
tyn «Ohi*- ,r <>̂ e Hilfsbereitschaft unseres deut-

p. »
j ^rs . all dies schuf einen Zustand

^ l>ii>!>̂ , ?sgelöstskins und tiefen Friedens .lh t ^^hlikd '
u ^ t o,,

'; UN M« neue Lage gewöhnt , konnte
mel "€r Umgebung mehr Aufmerk-

M.̂ dack»
duken. In einer «roßen leichten

^ phi > ' vtc orip« ^^?itm')F)pHttffiPti CPrforöct*» ttttr * 6 te allen gesundheitlichen Errorder
^ slatz hatten Betten für ca. 10 Patten -

^ 8 ivaren da Kranke mit allerlei
^ was diese zu erzählen hat-

mAu^ wted sich nicht viel von den eigenen

^?aes kam ich erst zum richtigen
A » s « , ^ in«r Lage. Ans der Heimat traf

^>5n tllea ein erster Brief ein , der den
**». fi> sehr lieben Menschen meldete,
m k„ s . " Elnes ersten Urlaubs vom Felde —

- " " r der Gefangennahme — waren
i» Karlsruhe zusammen . . ,

Bon der nahen Bcrdnnsront hörte ich in den
vielen schlaflosen Nächten den Geschützdonner
und begann erstumls — obwohl ich noch zwei
Monate tm Bett bleiben mußte — Flucht -
pläne zu schmieden . Damals dachte allerdings
niemand , daß wir noch Jahre als G.P . verbrin¬
gen sollten, und der Gedanke des Ausrückens
konnte erst viel später fest« Gestalt gewinnen .

Zum Glück war ein gesunder Drang nach Be¬
tätigung in mir erwacht . Durch den französischen
Sanitäler ließ ich mir französische Lektüre be¬
sorgen und frischte die eingerosteten Schulkennt¬
nisse gründlich auf ; als (Gegenleistung führte lch
ihm das Krankenbuch , da er mit Tinte und

# Amsterdam, 18 . Febr.
Im Amsterdamer Reichsmuseum wurde

gestern nachmittag das Rembrandt -Gemälde
„Anatomischer Unterricht des Dr Johann
Deyman " durch Beilhiobe beschädigt . Ein
Mann , der unter seinem Mantel ein Beil trug,
das von den Saalwächtern nicht bemerkt wer¬
den konnte, warf sich plötzlich gegen das Bild
und scblug mit dem Beil wütend auf
das Gemälde ein. Das Gemälde stellt be¬
kanntlich ein Kolleg von Prof . Deyman mit
etwa sechs bis sieben Studenten rings um einen
Leichnam dar . Ein Schnitt geht über das Ge¬
sicht von Prof . Denman durch. Ein langer
Schnitt geht quer über den Leichnam . Bier
Schnitte sind in verschiedenen Ecken des Bildes
angebracht worden - Der Dachschaden i.st un¬
berechenbar hoch Der Direktor des Museums ,

Berlin , 18. Febr .
Das höchste Gebäude der Welt , das Empire

State Building tn Neuyork , hat einen Anker -
mast für Luftschiffe erhalten , dessen Spitze
sich fast 400 Meter hoch über dem Straßendamm
der Fifth Avenue erhebt. Um den Plan , an die¬
sem Ankermast im Herzen Neuyorks eine Lan¬
dung mit der Los Angeles zu versuchen , ist nun
ein heftiger Streit in Amerika entbrannt .

Um eine Entscheidung über die Zweckmäßig¬
keit eines solchen Unternehmens u. damit über-
hauvt der Errichtung von Ankermasten auf den

Empire State Building in Neuyork .

Dächern hoher Großstabtgebäude herbeizuführen ,
sind Gutachten sowohl von Dr . Ecken er
wie von den englischen Luftschiff -Sachverstän¬
digen eingeholt worden . Obwohl von beiden
Seiten aufs entschiedenste abgeraten worden ist»
hat jetzt die amerikanische Marine sich dennoch
entschlosien , im Frühjahr oder Sommer die >es
Jahres mit der Los Angeles einen LandungSver-
sucht am Ankermast des Empire State Buttdrng
durchzuführen. , ,Dr . Eckeners Ansicht ist in dieser Frage beson¬
ders deshalb von Jnteresie , weil der Gedanke,
hochgelegene Ankermaste für Luftschiffe in den
Großstädten zu errichten, auch tn Europa und
selbst in Berlin aufgetaucht ist. Er hat den
Amerikanern auscinandergcsetzt , daß ern sol¬
ches Unternehnlen immer gefahr -
bringenb für das Luftschiff und seine
Besatzung und damit aussichtslos im regel¬
mäßigen Verkehr sein würbe . Luftschiffe wer¬
den immer nur auf Flughäfen , d . h . über
ebenem Grund, zur Landung schreiten können,

Feder auf bedenklichem Kriegsfuß stand. Da es
uns hier verhältnismäßig gut ging , war das
Verhältnis der Gefangenen untereinander recht
erträglich. Immer kamen und gingen welche ,
und jeder wußte etwas anderes zu berichten .
Auch hier mußten wir erfahren , daß trotz un¬
serer gebefferten Lage noch viel Schweres blieb.
Fünf unserer Kameraden , die mit organischen

-Krankheiten zu spät eingeliefert waren , mußten
bei uns sterben . Der Tod tn Gefangenschaft ist
wohl der traurigste , dann schon bester bei Ber .
dun . —

Bekanntlich hat das Leben auch eine heitere
Sette , auch in Benoit -Vaux gabs manches Be -

Schmidt-Degener . teilte mit . daß sich das Ge¬
mälde wahrscheinlich wiederherstellen laste , doch
bleibe es natürlich ein verstümmeltes Kunst,
werk.

Die Beschädigung des Rembrandt -Gemäldes
scheint der Verzweiflungsakt eines
Arbeitslosen gewesen zu sein. Obwohl
der Täter Angaben über seine Person und über
die Gründe für sein Vorgehen verweigert , ist
es der Polizei heute vormittag gelungen , durch
die Deröftentlichicng seiner Photographie seine
Person zu ermitteln . Es ist ein in Amsterdam
ansässiger. 46 Jahre alter , unverheirateter
Büroangostellter namens Ä n c a u r , der fast
völlig taub und seit geraumer Zcst stellungs¬
los ist . Der Verhaftete macht nicht den Ein¬
druck eines Geisteskranken, sondern eher den
eines durch harte Schicksalsscbläge stark mit¬
genommenen erbitterten Menschen.

weil über solchen ^ Terrain die Luft verhältnis¬
mäßig ruhig fei. Ueber dem Häufermeer einer
Großstadt dagegen , und noch dazu über einer
Ansammlung von Wolkenkratzern verschiedener
Höhe, herrschen , so sagt Eckener , die denkbar un-
gnnsttasten Luftverhältnisse , denn die Häuser-
schluchtcn erzeugen fortwährende Luftwirbel , die
ein langsames , an einen hochgelegenen Anker¬
mast hcranfahrendes Luftschiff andauernd hin
und her reißen und damit die Befestigung am
Mast unmöglich machen würben . Aber selbst
wenn cs schon gelänge , an einem besonders
ruhigen Tag das Schiff am Ankermast eines
Wolkenkratzers zu befestigen, dann bliebe immer
noch eine ungeheure Gefahr , weil nur die Spitze ,
nicht aber das Seck des Luftschiffs festgelegt wer¬
den kann . Plötzlich aufkommende Luftwirbel
könnten den hintern Teil des SchifsSrumpfes
entweder gegen einen andern Wolken^raNer
drücken oder überhaupt das ganze Luftschiff fast
auf den Kopf stellen , so daß der Verlust des
Schiffes dann unvermeidlich wäre.

In ähnlichen Gcdankengängen wie Dr . Eckener
äußerten sich die englischen Luftschifführer über
den amerikanischen Plan .

lustigende. Sehr aufmerksam wurden z. B . von
den . P .G. die mitunter höchst freundschaftlichen
„Konferenzen " zwischen einem Arzt und einer
Krankenschwestereinerseits , zwischen einem fran
zösischen Koch und besagter Schwester anderseits
verfolgt und die kühnsten Kombinationen an¬
geknüpft. Ein nettes , kleines französisches Lust¬
spiel. Was die P .G. sich gegenseitig von frühe¬
re» Liebesabenteuern erzählten , war ebenfalls
recht erheiternd.

Inzwischen war es Frühling geworden . Eines
TageS durfte ich wieder aufstchen und im Laza -
rcttgarlen sitzen. Die verwundeten und erkrank¬
ten französischen Frontsoldaten , die sich in Ab¬
wesenheit der Aerzte gern mit uns unterhielten ,
waren ausnahmslos höchst anständig, und nie
siel ein kränkendes Worü Unsere Ouäler wa¬
ren meist Etappenhengste, welche mit unverant¬
wortlichen Machtbefugnissen ausgestattei , die
Vorschriften der Berner Konvention für Kriegs¬
gefangene nur noch ihrem begrenzten Verstände
auslegten und durchftihrten.

Vom tcrraffcnförmigen Garten hatten wir
einen schönen Ausblick auf die bewaldeten Höhen
und die prächrtge , in gotischem Stile erbaure
Kirche von Benoit -Vaux , einem weithin bekann¬
ten Wallfahrtort . Eines schönen Tags wurde
ich gesund geschrieben und mit mehreren Kame¬
raden nach einem anderen Lager in nördlicher
Richtung transportiert . Gern wäre ich zu mei¬
nen Kameraden vom Felde zurückgekehrt , ande¬
rerseits hatte ich vom Walülager gründlich die
Nase voll . Ter Weg ging

'
zur Komvagnie des

Oberleutnants Bonami , die in einem Steinbruch
arbeitete . Wir hatten von diesem Offizier als
einer tollen Marke schon allerhand gehört und
werden uns mit ihm noch öfters beschäftigen .

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Latvl'nenunglück
in Oberbayern -.

WTB. BayrischrZell. 18. Febr .
Dienstag mittag gegen H2 Uhr ging au dem

schmalen Uebergang zwischen Kreuzbergalm
und Elendalm bei Bayrisch-Zell eine Lawine
nieder, durch die der 24 Jahre alte Student
Richard Radenbach aus München, ein ge¬
borener Westfale, verschüttet wurde. Das
Lawinenfeld hatte etwa 700 Meter Länge, 3 viS
4 Meter Tiefe und 20 Meter Brefte . Die Ret¬
tungsarbeiten wurden sofort ausgenommen ,
blieben aber bis jetzt ohne Ergebnis »

Schwere Gasexplosion .
WTB . Schwenningen a. R ., 18. Febr .

In einem Hause der Burkstraße ereignete
sich in der Nacht zum Dienstag eine schivere
Gasexplosion , durch die erheblicher Schaden an¬
gerichtet wurde - In einer Wohnung war aus
Unvorsichtigkeit der Gashahnen aufgelassen
worden . Die Explosion forderte leider auch
ein Todesopfer . Ein 17jähriger Me -
clianikerlchrlina, ber sich in der vergasten ''Löh¬
nung aufhielt , konnte nur noch alö Leiche ge¬
borgen werden.

Fe 'nstes Weisenmehl , .Sta -
dion “ . 5 Pfund -Beute ! 1 . 18

Feinste » Wel *en «us *ntfsmehl
„ Btndion . 5 Pfund -Beutel 1 . 88

Bienenhonig , garantiert rein
1 Pfund -Glas netto 1 . 85

Zocker . B Pfund 1 . 50
Fleisehbriihwörfel 10 Stüclc 3 <M
Bruchreis . . . 5 Pfund 85 4

Frische Fische
KÄ W

} «. OaB . Pfd . 25 -«
Fischfilet . Pfund 82 . «
Grüne Heringe . 3 Pfund 48 4

Beipsiger Allerlei 2 Pfd .-Do . 75 A
Junge Erbsen . 2 Pfd .-Do . 804
Junge Erbsen , rn -ttetfein

2 Pfd .-Do . 704
Junge Schnittbohnen I

2 Pfd .-Do . 854
Sellerie in Scheiben ,

2Pfd .-Do . 854
Pflaumen % Frucht‘APfd -Do . 754

Heringssalat , bekannte
Tietz -Qualitüt . % Pfund 55 .?

Fleischsalat , bekannte
Tietx -Pualität . H Pfund 80 J

Essiggurken . . . . Pfund 85 ^
Span . Oelsardienen . Hertie
„ 1-60 HSJ 65 .« 50 4
Span . Oelsardinen . Porttons -

Dose . . . . . 4 Dosen 85 AKiesen -Bismarekherlnge
3 Stück 25 A

Montahrano feurijt sflB Ltt 1—
DUrkheimer rot \ t .i, . ,Bdenkobencr weiß » lliter 0 « ^

Amerikanische Aepfet . . 454
Blumenkohl Kopf von 80 A an
Erdnüsse neue Ernte Pfund 884

■ WSJ Pfond 1 .SS I |

Boiapartcn - BratscheiHitcn - Heiitwn - schonen - mmim -nabiiauniei
Salami i

Pfand ■ » «Mi »
Landbutter i « e
Irische Qual Ptund ■ BdSsäP

Dörrfleisch <1 oc
tmee » ' ftind ■ a 4nsw

Bierwursttt 10
<4 Pfand 3041 Pfund Hall# Tafel-Oel 57 »

gcr . -u .eeschmackl . I Ltr w «
Schlackwurst 9 .
in Fettarm Pfund M » »"

soönnsinSi Alclra-Orangen 7«
VvUVU VIUlf 11 aus der besten laue 8nan,. ns ! - 4 Pfund “CS.

Sie kennen rlocli diese Marke !
aus der besten Lage Spaniens ! - 4 Pfund ™

Söß — S affio — Feines Aroma 1

Wlllrrll« RembkimU beschWgt.
Verzweiflungstat eines Arbeitslosen.

Luflschissmostr auf SBoltcntcatcm?
E .n Versuch auf dem höchsten Gebäude der We t.
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KNOPFLebensmittel iHiedrige (Preisel
Gute Qualitäten !

Neue Linsen . 3 Pfund 50 #
Haferflocken . Ptund 19 #
Bohnen . Pfund 19 #
Tafelreis . Pfund 20 #
Kalif. Pflaumen . . . Pfund 35 #
Mischobst Piund 60 #
Gebrannter Kaffee -Pfand 1 .95
Malzkaffes . Pfund 25 #
Zucker . s Pfund 1 .50

Vermouthwein Liter 1 .10

Orangen . 3 Pfund 50 #
Citronen . s stock 20 #
Blumenkohl . . . . stack 40 30 #
Kopfsalat . stock 20 #
Amerik.Tafeläpfel . . Pfund 45 #

DUrrtleisch . Pfund 1 .25
Leber * u. Rotwurst • Pfund 78 #
Ungarische Salami H Pf<i. 1 .—
Hamburger Frühftücks-
zunge . . t PIO -Dose 2 25
Schlackwurst . . . H P -»»d 85 #
WeinsUlze . . • h Pfund 40 #
Frankf. Würstchen 3 p»ar 85 #
Kassier RtppenfpeerPfund 1 .38
Amerikanisch . Fett Pfund 65 #

Rot- u. Weißwein uter 65 #

Deutsches Schweinefett
l Pfund - Paket » O #

Kleinfleisch in Gelee . Brutto
214 Pfund . . . . per Dose “ 5 #
Ge 'alz . Schweineback . Pfd. 55 #

Edamer Kugelkäse
2C% Fettgehalt . Pfund
vollfett . Pfund
Mainzer Handkäse 3 stock
Stangenkäse - - - Pfund
Camembert »ofifeti 6-tefi . Kart .

68 #
95 #
25 #
45 #
80 #

SalatSI . uter 57 #
Tafelöl . uter 75 #
Erdnußöl das Beste . . . Liter 90 #

Billige Conlituren:
Erdbeeren
Mirabellen
Pflaumen , P1l n

“
0Ut 5Q ^Aprikosen

Apfelgelee

Vierfrucht- Marmelade
2Ptd -Eimer

Schnitt- u . Brechbohnen
51 Dose

Gemüse - Erbsen - vose
Delikateßbohnen
fadenfrei . . . . H Dose
Gern. Gemüse • • • • Vi oose
Apfelmus iaielleiti« . . H Dose
Birnen "«we f®®g*»
Kaiser -Kirschen Moose

95 #
48 #
50 #
70 #
65 ?
50 #
95 #
95 #

Frisch von der w*
25 ^Kabliau im Ganzen . . . . Pfund

Schellfische l® Oanzen Pfund
Schollen . ff»"
Fischfilet » n KabtiM Pfund
Lebende Karpfen • Pfund
Lebende Schleien Pfund
Lebende Forellen Pf"»"
Lebende Hechte • . Pf”®"
Oelsardinen . » d«“®
Salm . « Do“
Salzheringe . io stock
Bücklinge . p*®""
Sprotten . . . . I Pfund-Iöate
Tafelsenf stelniopi, I PidlaNsU

65 ^
45*
i .aj
1 .45
3.5»
1 .40
95 £

1 .45
75-z
30 ”
4Si
50*

tiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiinuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiuiiiifiiniiiiBnHiiuiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiimim Lichlhot uiiiiwiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiHiiiRiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiituiiiiiiiitiHiiaiiiiiiimiimiiuRi
HEUTE VORVERKAUF !

Landbutter . Pfund 1 .25
Molkereibutter . 1 .60
Kokosfett . 1 Pfd Täte , 42 #
Margarine . Pfund 42 #
Schmelz -Margarine Pfund 95 #

Gewaltige Leistungen in drei Preislagen*

25 50 95
Nach mehrjähriger Fachausbildung an der geburtshilflich-gynazkologischen
Abteilung des Krankenhauses Moabit Berlin, der dritten chirurgischen
Universitäts-Klinik Berlin-Moabit sowie an der Universitäts-Frauenklinik
Berlin (besonders an der urologischen Abteilung) und früher an der
Landesfrauenklinik Karlsruhe , habe ich mich in Karlsruhe als

Facharzt -für Geburtshilfe und F r a u p n k r a nkjrej _ten _

p ‘ . <{ & r Erlassen .

Dr . med . Karl Mayer
Frauenarzt

Sprechstunden 11- 1 u . 3-5 Uhr in meiner Klinik Stefanienstr . 66 , Femspr . 656.

Zu vermieten

fe' IUttft’

güujct
mit 8—8 Zimmern ,
(ftaaertfvewitna, ein« ,
licht. Bas . etttf}ew<6-
teter Küche , a . 1 . Ave.
su vermiet . Näherer :
Büro . Senrinarstr . 10.

Telephon 64.
Zu vermieten

4 3im.»Mnung
Westendstraste 46a ,

8. Stock._

öcmcinnüRtQC ^auocneijcnjawi
Hardiwaldiledlimg

Larlsrnh «. e. © . tu. b . H .
In der Hindenburgstraste , Nähe der Moltke-

straste ist auf 1. Jul ! 1981 :
1 Einfamiliennaus

SU vermieten , bestehend aus : 8 Zimmer ! ,
Süche, Bad , Beranda . z groben ansgeban -
te» Maufardeu . Mätcheukammer , Keller - n .
Sveichcrraumeu . 8 ar Garte ». 'Nähere Be¬
dingungen auf der Gefchäftestelle Damafchke-

_ «raste 14 . Telephon 791. _

Wohn - u. kl. Sdiiafzlmm.
gut möbliert , mit Telephon -Benützung , an

soliden Herrn zu vermiete ».
Zirkel 32, Ecke RMerstrabe . 3 . Stock .

(Familien-dUubriQtm.
Geburten.

K . Burckhardt und Frau Tilly , geb . Zapp ,
Heidelberg, Sohn .

Grstordeu .
Robert Feil , Eutingen , 53 Fahre alt . —

David Bohnenberqer , Bieselsberg -Pforzheim ,
60 Fahre alt . — Karl Schölch , Pforzheim . —
Georg Waldi , Maisbach . — I . Martin
Huber , Heidelberg, 69 Fahre alt . — Wilhelm
Kramer , Heidelberg, 76 Fahre alt . — Albert
Ruf , Pforzheim . 58 Fahre alt . — Elise Hart¬
mann , geb . Schweizer . Pforzheim , 63 Fahre
alt . — Friedich Hetz , Pforzheim , 54 Fähe alt .
— Katharina Dold . Offenburg , 17 Fahre alt .
— Marie Emerich Wwe . , geb . Weiland , Lahr -
Baden . 84 Fahre alt . — Sofie Trippmach ,
qeb . Bauer , Schriesheim . — Amalie Bär ,
Heidelberg-Rohrbach . — Babette Dörr ,
Pforzheim , 84 Fahre alt .

Nachruf.
Durch den plötzlichen Heimgang unseres Re¬

visionsdirektors

Herrn Franz Lattner
sind wir dt Trauer versetzt worden .

Der Verblichene war seit zirka 30 Jahren in
unserer Firma tätig . In Treue und mit vorbild¬
licher Gewissenhaftigkeit hat er uns seine Dienste
gewidmet

Wir bedauern das allzu frühe Hinscheiden und
werden dem Heimgegangenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 18 . Februar 1931 .

Die Direktion der Sinner A. -G.

Gartenttadt
Karlsruhe

t . G . m. b. H .
Wegen Versetzung des

Mieters wach ausw .
haben wir sofort eine

Sopelhaus-
Mnuns

mit 4 Zimm . , 8 Dach¬
kammern , Küche , Bad ,
Veranda . Aeniralheiz .
und grob Garten in
schöner Lage »u verm .

Meldungen tu der
Geschäftsstelle, Osten-
dorfplatz 2. wo die
näheren Bedingungen
ju erfahren sind .

Der Vorstand ,

Gartenuorfiadt
Grümainhel

e. G . m. b. H .
Wtr haben zu vermiet ,

in Darlande » :
2 3im.»Mnung
IN. Küche , Bad , Spei -
fekamm ., Belenlamm .
per sofort.

Ein Dell der Neu¬
bauwohnungen an der
Agathenstratz , ist schon
vergeben . Wer noch
auf eine dieser Wob-
nungen reflett ., mutz
sich alsbald melden .

In Grünwinkel :
Reihenhaus

in der Margarethen -
straste, 3 Zdm . . Süche.
Dachkammer . Garten .
Zubch . , . 1 . Aprtl 31 .Reihenhaus
am Cbarbottenplatz . 8
Zimmer . Küche . Dach¬
kammer , Bad , CLtert . ,

Z» vermiete » :
Sarl -Hoffma»nftrabe 1. 4 . Stock:

moderne 4-Zimmerwoh »»»g mit reich ! .
Zubehör und Zentralheizung .

Dnrlacher Allee 53, 3. Statt :
hübsche 5-Zinu »ern >ohn» ng mit reichl .
Zubehör .

Bangeschäst Wilhelm Stöber . RLvvnrrer -
ftrabe 13 . Telephon 87.

Schöne , sonnige

mit Loggia u . lämtb
Zubeb. , auf U Avril
zu vermiet . lWether -
seld . l Zu erfragen :
Belchenstr . 25 , 1 . « t.

Mans .- Wohnnng
2 Zimmer , an allein¬
steh . Frau zu vermiet .
Htrschstratze 70. HI .

Schöne, geräumige
8 3im.-Wohnung
m . allem Zubehör , im
2 . St ., auf 15 . Marz
zu vermieL Zu erfr .
Belchenstratze 50 , I.

Schöne
3 Zimmerwohnung

Südwektstadt , m . Bad ,
Sveifekam . . Veranda ,
Diele , a . 1 . Avril bist,
u verm . Angeb . uni ." r . 4709 i . Tagslattb .K

Gcköne
2 Zim .-Wohnung
Weiherseld , an mrhig .
Sbevaar z. 1 . Avril zu
vermieten . Tanberstr .
Nr . 5, 3 . Stock._

Zimmer
^ VMtUb^lU , 4» 141.

nabe Post,Mi . Zimmer
an solid . Herrn auf
1. März zu vermiet .

2 schöne, leere
Zimmer

in gutem Hanse und
ruhig . Lage zu ver¬
miet . Angebote uni .
Nr . 4793 i . Tagblatib .

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Beiten ,
billig zu vermieten .

Zäbr vnaerstratze 60a.
Sauber möbliertes
9Jinnt.-3iinmer

täSftjL

Gröberes
möbl . Zimmer

u , Maus , zu vermiet .
Wcstendstr . 4g, vait .
Möbl .. heizb . Mans -

Zimmer zu vermieten .
2lkadcmlestr. 14 , II .
Gut möbL Zimmer

zu vermiet . Augiista-
str. 1 . IV ., b. Karlstr ..
Haltestelle Matbvstr .
iSlegant möbl . Zimm .
zu vermiet . Näheres :

ß rdegsstratze 181. II .
Kratz. Zimmer

Küche » . Zubehör , ab
1. 8. zu verm . Hirsch -
str. 124 , ll . , 4—7 Uhr .

Gut möbl. Zimm.
sos . od . spät, zu verm .
Bernbardstr . 6 . II .. l .

Leeres Zimmer
im 4 . St . auf 1 . März
zu verm . Näheres :

Amalienitr . 20 , pari .
D » rlach .

2 M«M
für

Praris od. Riira
in bester (Veschäststaae
auf 1. Avril i . Hause
der Löwen - Avotheke

zu vermiete » .

MUIU .

per sofort.
Meldungen in der

Geschäftsstelle, RÜv-
vurr , Ostendorfplatz 2
oder Dienstags und
ftreliags , seiveils von
oder Dienstags und
sfreiings , seiveils von
U llbr. in Dar¬

en. Nömcrstr . 28 .Der Vorstand .

mietgesuche

8 Zimm . - e. vou. , unt
od . ohne Bad . Dcanl . ,
v . kl . rnb . Fam . auf
sof . od . später gesucht .
Angeb . unter Nr . 1 - 7
ins Tagblattbüro erb .

Sonnige
4 3im .«
mit sämtl . Zubehörauf 1 . Avril zu miei .
ges . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . 178
ins Tagblattbüro erb.

Sohn achtbar . Hl .ern ,
mit guter Erziehung
und Schulbildung , in

Drogerie gesucht.
Selbstgeschriebene An -,geböte mit kurzem Le¬
benslauf unt . Nr . 181
ins Tagblattbüro erb

Westendstr. 23, ist eine
Wohnung

von 5 Zimmer , 2. St .
auf 1. April zu verm .
Näheres 3 . Stock.

ifalien

4 Zim.-Wohnung
mit Linoleumböden .
Badcz ., Loggia , hoch-
vart ., befchl .-frei . West¬
stadt, Geranienstr . 20.für 120 Ji monatl . a.
1. Avril zu vermiet .Näh , daselbst 2 Stock.

Auf 1. Mai . West¬stadt . vart . , schöne
1 Ziin .-Wl >hn .
einger . Bad . Veranda ,Miete 75 Jt , *u ver¬
mieten Badee in nichts ,
soll übernommen wer¬
den. Näheres :
Eugen von Sieffeli »,

Wobnunasabteilung .Baumeisterstr . 48.
4 Zim .-
Hirschstr. 57 . 1 Tr . t)7,mit 2 Balkon . . Bade -
raum Gas . Glektr . u.1 Siebenrauin auf 1.Avril au vermieten .Näheres daselbst.

Schöne, grohe
1 Zim .-Wohnung
ans 1 ^ Avril zu verm .
Snlellngen . Tullast . 1«

Ekldlieder

irr gute

in Posten jeder Höhe,
bei bester Zinsvergii -
iung und kosteusreier
lrrledigung .
August Schmitt.
Hvvothekengeschäst,Karlsr . , Hirfchstr. 43.

Tel 2117 . Gear 1878

l » Mf

SlUeiitftcfi . Flickfrau
sucht noch einge Häu¬
ser. Slngebote unter
Nr . 4800 i . Tagblatib .

Kötfiin
empsteblt sich f . Kon-
firmat . u . sonst. Fa -
mtlientcstlichkeit .. beste
Empfehlungen .

Kran Sraii ,Herrcnstr . 48. Hth . III .

Wäsche
zum Waschen u . Bü¬
geln , evtl , auch Aus¬
bessern wirb angen .
Wilhelmftrahe 19. II .

Pnnatmann gibt ca.
68000 Milk
zu 5—7% für jeden
Zweck ab . Angebote
unt . Nr . 176 i . Tag¬
bla tbsiro erb-t-n

ru verkaufen

Gebrmiaclite

Plano*
der bekannten

Markentabiikate

Schiedmaysr
' Lechleiter

Berdui
fast neu

qGnslfge Seieqentielt

H. Maurer
Kaineratr . 176

Ecke Hirfchstraße
traß - nb hnhaUcstrIle

4 -Pfd . Werbeväckche »
mit . ,Schiuken - , Z-rv -lat - ,

S - lamiwur «
u . Stück delik. » alle-
ler . 5.50 M franko . .O. Sieoers . Niendorf
bei Lokstedt . Holstein.

Sctireibmaidiine
säst neu . für 60 Jt su
verk. Angebote unter
Nr . 4798 1. Taablaitb .

Otlene stellen
Qtefuctyt mit 1 . uuuid^ urchauo brav . , fleitz .

Möchtzen
als Alleinmädchen m .mir guten Zeugntsien .
Frau 7>ust .- :liat Ertel .

Sarlsrnbe .Karl - Wtl ^ lmstr . 25 ,
2 . Stock.

ckturgarderoveu . Die -
lengarnttur , Divlom .-
Schreibtifche, Bücher¬
schränke , nrod . Plüsch-
diwan , mehrere gute
,' baiselongues , versch .
Naschkommoden mit
Narmor u . Sviegcl -
uiifsav , 1- u. 2tsirige
Schränke . 3 tstr. iveill.t piegelschrank. weis!«

iaschkomm . m . Spie -
gelauflatz . Auszieht .,
mod . treues Kücheir-
bstfctt. Küchenschränke.
Betten in grotz . Aus¬
wahl . gute Matratzen ,
all billig« b. Walter ,
Ludwig - Nil he lmstr . 5.

flähmalcfiine
„Singer " zu verkauf .
Schützen-strahe 50, IV.

Gebr . aut erhalt .Damenrad
billig zu verk . Blank ,
tkörnerstraste 9 , IV.

Zn verk. : 2 saub . boch-
bauvt . Bettst . m . Jiost,
1 Waschkom ., 2 Nacht¬
tische, 1 Schrank , ein
Spiegel . 2 Stühle , zus .
199 Ji . Diwan Plüsch
35 Ji , Vertiko 30 Ji ,
Ikiichenschrank 25 Ji .
Sröhllch . Uhlandst . 12.

Eleg . Chailelong . 85
u . 48 Ji , Pl .- Diwan
7Ojü . schön . Büfett 95
u . 115 Ji , Auszug - u.
and . Tische , mod. Kü-
chcnbüfett IbJi . 2 mod
Bettl . m . Paientr . neu
1!« Ji . saub . Bett 3SJt .
Schränke , Waschkomm,
m . weist . Marm . 26 Ji
bei Schnfter . Möbelg . ,
Ludw .-Wilhelmstr . 18.

Gitarre
su verkaufen .
Waldftr . 79. Hth . , II .
Zn verk. gut erhalt .

tzomtzin . Serö
Kaiserallee 125 . Noe.

k! liier-
5AreilpaI (fiine
neu , ModeU 25,

für 3tn 250 .— zu ver¬
kaufen . ©cH . Anfra¬
gen unter Nr . 175 i .
Tagblattbüro erbeten .

Kindermgen
mod., nur wen . gebr . ,
für 89 Ji au verkauf .
Kaiferstr . 43, Laden .

__ neues , kaum
gespieltesKlauier
gea. bar zu verk. An-
zuieh. Rankestr . 16. II .
links , ab Uhr .

Schwarze Dogge . ,1,A .,
leichte Raste , weiblich,
umitändeh . m . Hunde¬
hütte zusammen 50 ^
zu verkauf Näheres :
Belchenstratze 53 , I .

Paul Se-derle . Möbelfabr .. TurL

Möbel Ah tz
VefonWf»

u
flr

ÜLaS «i ?l

stommnolz umieirW.ü
*etftei «‘*

Jit,^Dt« ivemeinse eiotto «
Dienstag , de» 24. ifebrnar
V410 Uhr beginnend , in ihrem 15
mrd sonstigen Waldschläaen :

10 Buchen von 1.60 Um. abavar'
3V N -hen von 2 .99 » ui . aknvarw'
2t tLscben von 2.47 « nt .
-« Erlen von 1.45 siim. abwart -^
38 Birken von 1.26 Km.
19 Äkazsen, 1» Pappeln u . 1
2Ö 2tcr

"
2ii

‘
m Tanges Akazie » _

Zusammenknnsi im ©aben 'Sii,ct Iitet**'
tzhol ».

Der
SdöWSSi

Kautgesuchea
GUt tltmuuur

lottentMet
aus Privatbank » gegen
dar zu kausen gesucht .
Angeb. unter Nr . 173
in das Taoblattbüro .

Wut erhalt . Hand -
Kedernpritschenwage ».
6—8 Ztr . Tragkrast ,
zu kintttn aesifUt An¬
gebote unter Nr . 4791
ms Tagblattbüro erb .

AkllWkllM -

maschin ?
slach zu kauf , gesucht .
Angeb . unL Nr . 4797
ins Tagblattbüro erb.

saub . BetteiL ^ gü*-'

Lwram . i u* 0Ci**3rt

«c?eL S -
^ 79

*
0 *$ ^

• ’
fe

■sgß
Tutfn an $?,»,unt . 5o M Lalbiich"

Gutschein».Anzeigenbeitellilbei»

GutsKetn !
w «Bel Aufgabe einer Selegenheitd -Anzetae

privater Seite , wie :
lutimmmimHmmmmmMHMiH *" " '

Zi m m • r - Gasucho and •Aac *l>0|*
Wobaaac « - Gesuch « a. -Angeb ° **
Haaspersoaalgesache a. ■Ang »"®**
Verloren and Geiandea
AakZafe aad Verkäufe
Stellen besuche a. KapHale *®*0***
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiitiiiiiiif 111"1"

wird dieser Gutschein iw

Werl von o.lv Mk.
schon bei einer « n,e,ge »aröste von nur

Zeilen ab in Zahlung genommen !
fünf

Durch entivrechende dlachiahluna kann dfe ,
Gni ' chein auch iür gröbere Anzeigen ' «j 'L ,
Rubriken verwendet werden . Auf eine
zeige wird nicht mehr als e i n ©utttfi' *"

Zab -ung genommen

5 Seiten Jtowo
,

veröffentlichen wtr tm Karlsruber Tagbla"
beitsanzetge von ortoatei Lette bei Abgave ^^ tze»
ichelnes und einer iAebiibr von nur <0 v >0-
Lie diese günstige lvelegenbetl . _ _—

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich ^
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Aus - er Lan - eshaupkfla - l
DerBadener Heimattag

«n- seine Wirkung.
lerufunfl einer Konferenz der Beckner¬

vereine nach Karlsruhe .

. -lim »» Berkehrsverein entworfenentdr die Tätigkeit der „Arbeits »
de,, ^ ? er Badener in aller Welt" sind

?*# mnr^ aöencr Vereinen beifällig aufgenvm»
f^ ünir,

cn " Anlehnung an den hierdurchr v-lUair» tut ucu yitiuiiLu ;
o ist» » ?I ?pagierten Heimatsgedankcn wird
* 0 n f c r

**ac^Itcn Wochen in Karlsruhe eine
?lbkj,z . ^ n z der für die Mitarbeit an der
L^anjs » , , Emfchaft in Betracht kommende »

^ONkN . Mj» hum ttt iVfpfffu»YSV ? '** ** dem D^ EmnUr
i t? abgehalten und später eine grö-

?lbi
»nH^ Einschaft
ie Ä " ° n« n. die

abgeh,
LttttfenticaVnIui , 8 in Mitteldeutschland < lN-
2H 6ea et ö.e.n ' denen die Richtlinien znr Se»

I» . ,?dischen Heimatgedankens in der
LeitetSur endgültigen Annahme Unter -
Kreitz ^ den sollen . In der lebten Zeit sind

Mtisz .i°" ifahlreicheu badischen Vereinen auch
? Eelt Wunsche nach dieser Richtuna über»

»„ ^ E»en , in denen u .a. baS Bcdürknis
^ djsK, et Heimatliteratur , wie auch nach
> " An », Hkiuratabenben unter Vermittlung» “ «‘ umytUUCIl UIUCC
if'Äilj* säenden zum Ausdruck kam . Be»
?.°riesu >, »^ ^ n bei uns in Heimatkursen und
Mische an, schon mit gutem Erfolg der
? .» ( {„ nA*^tfteller Pros . Hermann EriS
>^ iej

'
.,1' ^ vcrtretender Vorsitzender des Lan-

vläu . . "o „SBrthtfrfi » r>— 0>.. rfanirv »rAchter c< ."badische Heimat" , der Karlsruher
« i » v »̂ ?frat Dr . .Heinrich Viero-c' »eWrfLi'** ^.uriiinu» « iciutJt Usw.,
i. alisck-^ ^ benrn Städten , namentlich auch in

zl?" - aus eigenen Werken lasen. Ebenso
^ § <>rl« vÜ^ äblich des Badener Heimattages"
Ükitsni», ruhe Mit gutem Erfolg ausgeführte

eimat und Fremde" , von Prosessor
a Oeftering und Erwin Kasv , in

n »«r D^ " seit wiederholt in einzelnen Ba-^ reinen Württembergs großen An»

^ Verkehrsunsälle.
d^ tall »» zum Mittwoch erfolgte Ecke

z»,j»^ ud Schesfelstratze ein Zusammen-
e n „A " einem Personenkraft »

tz^ ter d- - ^ iner Kraftdroschke , den der
cÄuimI , Personenautos durch übermäßig«^ it . falsches Einbiegen und Anßer»

° rr Vorfahrtsbestimmungen ver-
kfjn?, .

e - Außerdem stand er sichtlich unter
» n jIk .6 des Alkohols. An beiden Fahr -

^dva «!?vd ein Sachschaden von etwa 1000
Nie u -Ak. Ein Fahrgast der Kraftdroschke
KkdriKÄt verletzt . — Ecke Zirkel und Karl -
d ? stieß am Dienstag nachmittag
ii . ichk ? * kraftwag en mit einer Kraft »
ln» 'Et5e»t Wammen : in die Schuld teilen sich

lrick. ,'fuhrer . Der Lieferwagen wurde
Kraftdroschke dagegen schwer be-

^ n °iu Totschlagsversuck .
te^ te - i»

m Hause der Wetherstraße in Durlach
tz,u ih. .* unbxk^^^ jx Hausiererin aus Rache,
lAt , dem betr . Hause nichts abgekauft** >,. £* ' die Gashahnen an 7 Treppenhaus -

^ kam niemand zu Schaden .

Mäd-
A Schaufenster gefallen .
5? abend wurde» zwei funge

#Iw
,,!ein Schaufenster des Warenhauses

;ij '*«««« Burschen durch Hiebe mit
K? der ^" rtig in die Euge getriebe«. daß

»j« Mädchen ins Schänken st er fiel ,hi 'y • * •Trümm«r; der Schaden beträgt

? cr in der Elektrischen.
Jahre alter Kaufmaun erlitt

C* ' 4 d»
°? "b«nd auf d-r Fahrt mit der

Vi5.
# 8o » « ?Ee Kaiserstratze plötzlich eine«

VSPutor« . * Als mau den Unglücklichen
- Zustand auf die Mühlburger-

vrachje , konnte der sofort herbei-konnte »er ivtort yc ,
nur noch den Tod feststelle ».

J3»i j . Gegen die Polizei !
Geschäft in der Kaiserstratze staute

karb/ "/tag abend die Menschenmenge
!.,fc Schülerhieŝ

E? ^ derartig an , daß
Mittelschule gegen den Anhänge-

des trirma gedrängt wurde, wobei die
»intens in Trümmer ging . Wäh »

in ^ Polizeibeamter mit dem jungen
, Geschäft hineingtng. um seine

-M «n z,. .' Edustellen, ergriffen die Außen»
\ ^ It v^ Jfowte Zurufe gegen die Polizei'»e m 3 ° sich diese veranlaßt sah, gegen

einzuschreiten .

i?s ^ bd^ ^ 'älschung gelangen zur Anzeige
^ ^ rẑ tsehefrau und zwei Milchsammler

>j.ülchr »»7 mgen , weil sie gewäsierte Milch an
!*l«» i I « in Durlach abgeltefert haben.
? - u- ^ i- Ein vcrh. Fuhrunternehmer

vtz,>? ?.deig«, weil er an einer Baustelle
ärl . i>t seine Pferde durch Peitschen »

^ 8sv -»?" iserregcnder Weise mißhandelte.
Kj "e*

" ' « ch . Ein verh. Maschinenschlosser
di » iangt , nr Anzeige , weil er durch

9iL?ic Heiratsannonce einer Witwe
, 8e„z ?rsprechen der Heirat in Besitz des

du^ chsdi»L»
^ ^ rellten zu gelangen suchte ,

» -» bstahl . In der Nacht zum Dieus »
Vtz, Lvn 2^. Perkausshäuschen in der Rhein»
<h\{, ^ict ^ Eben heimgesncht . Sie entwen »

Schokolade und Rauchwaren im^ ^ ^Ngr
" ^ Mk . Die Ermittelungen

,*'■>* j : ** i
ms

-V*v -

An ^ Eöener Hinsicht gestatte » die gün»
.fus igv^ ^ ungen des „Badener -Heimat»
Mez rn Karlsruhe einen Rückblick auf
»

aB»ett ^ " gewöhnliche Ereignis , das den' Mete« badischen Landeshauptstadt und
n .

" « tmatlandes in alle Welt trug . Die fi*", r*

Fritz Udets Landung auf dem Montblanc .
Eine Szene aus dem neuen Film von Dr . Fanck.
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Karlsruhes Autobestand.
Eine interessante Statistik des Deutschen Kraftverkehrs .

5766 Kraftfahrzeuge im Amtsbezirk Karlsruhe .
Am 1 . Juli 1030 wurden im Deutschen Reiche

1419 870 Kraftfahrzeuge gezählt. 501254 Per¬
sonenkraftwagen, 157 432 Lastwagen , 731237
Krafträder und 20 947 sonstige Kraftfahrzeuge.
Die Motorisierung des Verkehrs ist in verlang¬
samten Tempo fortgeschritten. Die Gesamtzu¬
nahme betrug 17 Proz . ( im Vorjahr 30 Proz . j .
Der Zahl der Kraftwagen nach hat Deutschianü
seinen Platz in der Welt an 5. Stelle behauptet,
hinter USA , England , Frankreich, Eanaha.

Die Zunahme des Bestandes ist in den öeut » '
schcn Lanöestcilen sehr verschieden.- Die Grenz»
fälle des Wachstums sind das Land Sachsen mit
0 Prozent und Mecklenburg -Schwerin mit 30
Prozent Zunahme gegenüber dem Vorjahr . 10
Länder und Provinzen haben ihre Zunahme
stärker als der Reichsdurchschuitt ( 17 Proz . , er¬
höht : Ostpreußen, Pommern , Pvsen-Westpreu-
ßen , Oberschiesien , Westfalen , Mecklenburg -
Schwerin, Oldenburg , Mecklenburg - Strelttz ,
Schaumburg-Lippe , im wesentlichen die agrari¬
schen Gebiete Ost- uird Norddeutschlanbs. In
Gebieten mit schon im Vorjahr sehr dichten Be¬
ständen (Land Sachsen , Bremen , Brandenburg ,Berlin , Hamburg . Württemberg , Vraunjchwcigj
liegen die Steigerungen fast ausnahmslos unter
dem Reichsdurchschnitt .

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl hat das
Land Sachsen mit 34 Einwohnern auf je ein
Kraftfahrzeug die größte, Oberschlesien mit 88 : 1
die geringste Dichte . Der Reichsdurchschnitt be¬
trägt 45 . Die 40 Großstädte des Reiches umfas¬
sen 35 Prozent des Gesamtbestandes an Kraft¬
fahrzeugen. Berlin steht weitaus an erster
Stelle mit 108 671 Kraftfahrzeugen und hat fast
viermal soviel Kraftfahrzeuge, wie die Stadt
mit dem nächstgrößten Bestand, München mit
28207 Kraftfahrzeugen.

zus. 5766 Kraftfahrzeuge wurden in unserem
engeren Heimatbezirk bet der letzten Zählung
festgestellt.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteranssichten für Donnerstag , 10. Februar :
Fortdauer des wechselnd bewölkten Wetters .
Zeitweise Schneefall , in tiefen Lagen Tempera¬
turen um Null, Gebirge mäßiger Frost.

Wetterdienst des Fran .furter Universttäts -
Jnftituts für Meteorolosiie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Zunächst kälter und

geringere Ätiederschlagsneigung .

DeranstattunKen.
Borira « über NIercnkrankheiten . In dem bekannten

Wort von der . Prlisnng auf Herz und Nieren " liegt
schon die Erkenntnis von der Wichtigkeit der Niere .
Die notwendigen Dorkenntnifse über Gesundheit und
Krankheit dieses wichtigen Organes zu vermitteln , ist
der Zweck des BortrageS , zu welchem der hiesige
Naturheilveretn den bekannten Ar,t Dr .
Malten , Baden-Baden , gewonnen dal Kein Ge¬
sunder , der seine Gesundheit und ArbeitSkrait erhal¬
ten will , kein Kranker , der den Weg zur Gelundheit
sucht, darf diesen wertvollen Bortrag versäumen ..
lSläbercS gebe Anzeige in dieser Nummer.)

Der Psälzer Waldverein veranstaltet unter Mitwir¬
kung des Musitvercins Harmonie am kommenden
EamStag, 21 . Februar, im groben Taale d«S Küh¬
len Krug ein Bockbiersest In dem sehr abwechs¬
lungsreichen Programm ist u . a . vorgesehen, dab der
rühmlichst bekannte Bellemer Heiner als Bültcnredner
austreten und nur originelle neue , eigene Dichtungen
vortragcn wird. SS stnb dabei sicher einige acnnß -
reiche Stunden zu erwarten, weshalb der Besuch nur
,u empfehlen ist.

Kameradschaftlich« Zusammeukunit . Am Sonntag ,
den 22 . Februar . nachmittaaS 3 Uhr , treffen üch die
Angehörigen des ehimeligen t . 2 a n ü »
sturm . Inf . - Bataillons Karlsruhe

XIV/4 in .ÄctteMr 'a BrauNüble " in Pforzheim .
Für gute Unterhaltung ist reichlich gesorgt, so datz ein
genußreicher Nachmittag in Aussicht steht . Pormitt .,gS
1411 Uhr findet bei Kamerad Diebl im »Franksurtei
Hos" , Bleichstraße 18 ln Pforzheim , ein Frühschovuen-
Konzert statt . Da diese Zusammenkunst wiederum
eine Kundgebung für di« Pflege der alten , treu -
bewährte » Kameradschaft darsrellt . Lars damit gcrcchiiu
iverden , daß sich die Kameraden — ebenso w>e bet
früheren Gelegenheiten — zahlreich an der Wieder-
sehensfetci beteiligen .

Standesbuch - Auszüge.
Ltcrbclälle » «d Beerdigungszrite « . 16. Februar:

giert i Jahr . 7 Monate alt. Bater Lorenz O b e r t ,
Fuhrmann. — 17 Februar : Sophie H i n t e r k o v i :
52 Zahre all , Ehefrau von Zakob Hintcrtovs . Poft-
kekrclär . Beerdigung am 18 . Februar, 15 Uhr . Plar -
garcte Büchel . 25 Jahre alt , Ehesrau von Kurl
Büchet. Graveurmeistcr . Beerdigung am 18 Februar,
11 .80 Uhr . Franz Latiner 53 Jahre alt, Kauf¬
mann lMühlburg) Mathilde Klcßling . 85 Jahre
a . t , Witwe von Mar Kießling , Bahnmeister . Be .
crdigung am 18 . Februar , 14 .88 Uhr . Rosa Braun ,
68 Jahre alt. Witwe von Leonhard Braun , Landwirt
lBctcrtheim ) . — 18 . Februar : Luise SLodcr , 86 I .
alt, Witwe non Ludwig Schober. Schreiner Beerdigung
am 28 . Februar , 18.80 Uhr . Luise Rovahn , 68 I .
alt , Witwe von Karl Royahn , Registrator Beerdigung
am 21 . Februar, 14.80 Uhr .

Tagesanzeigev
Touurrsta «. den 19 . Februar 18»1.

Bad . LandeStheattr: 18—22 Uhr : Der Wafsenschmlel,.
Eoioffeum : 20 Uhr : Gastspiel Margarete Slez.ik in

„Biermal Ehe" .
Eiutracht - Laal : 20 Uhr : 3 . Mnfonie»Konzert des Phil¬

harmonischen Orchesters.
Bier Jahreszeiten: 20 Uhr : Oesfentlicher Ltchlbtlder-

Bortiag Dr med. Malten-Baden -Boden über
Nierenkrankheitcn .

Je dünnner besiedelt und je ärmer an an«
deren Verkehrsmitteln ein Gebiet ist , desto stär¬
ker ist es mit Krafträd «rn durchsetzt. Das Kraft¬
rad ist vorwiegend in den dünn bcsiedetten länd¬
lichen Gebieten zu finden, am wenigsten in Ber¬
lin und Hamburg, fowie im Rnhrgebiet . % des
Kraftradbestandes befindet sich außerhalb der
Großstädte. Beim Personenkraftwagen haben
wir die dichtesten Bestände in Bremen , Berlin ,
Hamburg, die dünpstest in den ostekhischen , meist
agrarischen Gcbteteu. Beim Lastkraftwagen
stehen weit an der Spitze Hamburg und Bremen

-mit großem Hafen -Gtttcr - Berkehr , es folgen
Berlin , Lübeck , Land Sachsen und Rheinland .
Die in der Latld - und Forstwirtschaft verwen¬
dete Zugmaschine findet sich naturgemäß meist
auf dem flachen Lande ( 15 000 Stück — % des
Gesamtbestanbes) . Ihr Hauptverbreitungsgebiet
sind die agrarischen Provinzen und Länder von
Nord- und Ostdeutschland , sowie die Provinz
Sachsen .

Zum ersten Male sind die Ergebnisse der
Kraftfahrzeugstatistikauch für die kleineren Ver-
waltungsgcbtete veröffentlicht worben, sodah
man künftig auch hier die Entwicklung genau
verfolgen kann . Es sind hiernach am 1 . Juli
1930 gezählt im Amtsbezirk Karlsruhe :

2560 Krafträder ,
2354 Personenkraftwagen ( einschl. Kraftomni¬

busse ) ,
784 Lastkraftwagen,

4 Kraftwagen für Feucrlöschzwccke.
7 Selbstfahrende Straßen -Reinigungs -Ma - '

schinen,
57 Zugmaschinen , Trekker

Filmarbeit
auf dem Montblanc.

Von
Dr . Arnold Fanck.

„ Gloria-Palast" und „ Schauburg " bringen ab
morgen gleichzeitig den gewaltigen Aafa -Tonfilm:
„Stürme über dem Montblanc "

, des¬
sen genialer Regisieur hier über seine Arbeit auf
den Montblanc plaudert.

Nach meiner letzten Arbeit, der „Weißen
Hölle vom Piz Palü "

, glaubte uö, in zehn¬
jähriger Filmtütigkeit im HoMebirge alle dorr
vorhandenen Bildthemen erschöpft zu haben .
Ta fiel mir plötzlich ein Thema ein, das ich
bisher doch » och nicht bearbeitet hatte. Näm¬
lich : Tie Welt von oben - die Welt über
den Wolken . Und in Verbindung mit diesem
Thema gedachte ich das Schicksal eines Menschen
zu behandeln, der dauernd über den Wolken
lebt , eines Ä̂ etterwarts in einem Bergobier»
vatorium . Für meinen Zweck kam
von vornherein nur das hvchstgelcgene Obser¬
vatorium Enrepas , das ans 4400 Meter liegende
Ballot auf dem Montblanc , in Frage .

Leicht gedacht, schwer getan. Es ist nämlich
etwas sehr Verschiedenes , auf einen Biertausen»
der eine schöne Bergtour zu machen, oder dort
oben wochenlang zu leben und in dieser dünnen
Luft bis zu 16 Stunden täglich zu arbeiten.

Relativ einfach war noch der Aufstieg von
der Grand Mulcr bis zum Gipfel. Und zwar
trotz der schweren Lasten , die jeder einzelne der
dreißig Mann langen Kolonne zu tragen hatte,
weil wir nicht nur die schweren Apparaturen
und Proviant für acht Tage , sondern vor allem
auch das Baumaterial zu einem großen Wind¬
messer hinaufnehmcn mußten. Schon bald
nach Sonnenaufgang war alles wohlbehalten
gelandet, und sonderbarerweise merkte niemand
trotz der 4400 Meter etwas von Bergkrankheit.
Ja , wir waren alle so frisch , daß wir bereirs
nach zwei Stunden zu kurbeln anfingen, um
das wunderbare Wolkenmeer , das gerade unter
uns zu brodeln und zu wallen begann, nicht zu
verpassen .

Aber jetzt machten sich doch die Wirkungen
der dünnen Luft bemerkbar. Jnsbesonders
mein armer Operateur Angst und die HilsS»
operateure und Träger fanden ihre Apparaturmit einemmal unbegreiflich schwer und mußten
schnaufen und prusten wie die Seehunde . Dieser
Zustand wurde von Tag zu Tag schlimmer .

Nach einer Woche war der Ermattungszu -
stand der ganzen Kolonne bedenklich, und
ständig fragte man : „Wann geht es wieder
hinunter ?" ' Ja , als schließlich am zehnten . Tag
der/Proviant , ausgiug und sonderbar zusam »
mengeftellle Speisen, wie Oelsardinen mtl

-Schotuladenpuüdiiig und zum drittenmal aus¬
gekochter Kaffee , auf dem Mtttagstisch erschie¬
nen , drohte eine offene Meuterei auszubrechen.Das „Hinunter !" wurde zum allgemeinen
Schlachtruf erhoben . Von Hinuntergehen konnte
aber keine Rede sein , solange wir die wunder¬
bare Erscheinung des morgendlichen und abend¬
lichen Wolkenmecres nicht in allen seinen Pha¬
sen abgcdreht hatten.

In diesem tritischen Moment traten unsere
beiden Schweizer Prachtkerle, die SkimcisterDavid Zogg und Beni Führer , als Retter autz
indem sie sich bereit erklärten , ins Tal hrn»
unterzufahren und neuen Proviant , vor allem
neue Äigaretteu , zu holen. Diesen Provianr
wirklich zu erhalten , waren wir allerdings nicht
ganz sicher , als wir diese beiden tollkühnen
Skifahrer vom Observatorium aufs Grand
Plateau hinunterfahren sahen . Das Blut
stockte , »ns , als David Zogg in senkrechter
Schußfahrt tu einem schwindelerregenden
Tempo vom Montblanc hinabpfiff. Das war
wohl die denkwürdigste Abfahrt, die der Mont¬
blanc je erlebt hat : in acht Minuten durch-
maßen diese Skimeister eine Strecke , für dieman beim Ausstieg etwa 5 Stunden gebraucht .Aber als die beiden ohne jeden abstoppenden
Schwung - bis zum Graud Plateau gekommenund in dem dort einsctzcnden Gletscherbruch
verschwunden waren , beschlich uns doch bangeSorge , keinesfalls glaubten wir aber, daß siebereits am fvlgenden Tag wiederkehren wür¬den . Am nächsten Morgen um vier — wir
hatten noch nicht einmal unseren Kaffeesatz aus¬
gekocht — standen die beiden schon wieder voruns . Ein Nachtbummcl vom Montblanc htn»unter und wieder auf den Montblanc hinaufwar für sie eine Selbstverständlichkeit .Trotzdem mar ich nicht ganz zufrieden mitihnen : statt der angefordertc» 600 Meter Filmhatten sie nämlich bloß 200 gebracht , wag selbstbei äußerster Sparsamkeit nicht länger als dreiTage reichen konnte . Und auch in vnnctoZigaretten rationierten sic mich so daß ich nach

rl“ u L ü0 E -. Äroc * Dechen gezwungen mar, daserlöiende Wort zu sprechen : ^ linder - wirfahren runter ." Wir konnten es aber auch mitgutem Gcwißen tun . nachdem wir mit diesemzweiwöchigen Aufenthalt ans 4400 Meter Höheund tägliclien Arbeiten in Höhen bis zu 4800 m^ "̂ » europäischen Rekord aufgestellt hatten.« pater waren wir noch einmal dort oben,um Lchncesturmaufnahmeil zu drehen und die¬ser zweite Aufenthalt ist eine noch grös-re Be¬lastungsprobe für Körper und Nerven ge-wesen . Es waren da - - Tage des fürch»terlichen Wettersturzes , in d«nen allein imMontblanc -Gebiet 5 Bergsteiger ums Lebenkamen .
Unmöglich , alles zu schildern , was unsereErpedition im Kampf mit der gewaltigen Natur¬erlebt bat. Besser als Worte. wirdcs mein Aafa-Film „Stürme über dem Mont-blanc" tun .

Voranzeige !
Ueber meinen Ausverkauf wcaen Ge-lchäftSverlcaunawird aanz Karlsruhe sprechen l

Beginn AI . Februar.
ArtburBaer ^ "»erstraßc 188 Einaang Krenritraßa<*« u/u » gegenüber der kle-nen Kirche .

Verkaufsräume nur «in« Treppe hoch.

•J



Seite 6 Karlsruher TaMatt. DomrerStaq , dm 19. Feoruar 1931

Badische Rundschau.
Derhü una von Wawbrän- en

bld . In den vergangenen Jahren haben zahl¬
reiche Waldbrändc großen Schaden angcrichtet.
In vielen Fällen ist die Entstehung dieser
Brände aus Unvorsichtigkeit und Gedanken¬
losigkeit , insbesondere beim Spielen mit Feuer
durch Schulkinder, auf das Wegwerfen von
brennenden Streichhölzern, glimmenden Zigar¬
ren- und Zigarettcnstummcln oder auf das
Anzünden von Feuern beim Abkochen an hier¬
für ungeeigneten Orten und das Nichtaus-
löschen des Feuers beim Weggehen zurückzu¬
führen.

Die Schüler aller Klassen sollen im Lause des
Februar oder März auf den wirtschaftlichen
Schaden des Walöbrandes und die Gefahren
für die Tierwelt hingemicsen werden. Es ist
den Schülern auch nahe zu bringen , daß ste
selbst oder ihre Eltern bei einem durch sie ver¬
ursachten Waldbrand znm Ersatz des oft recht
großen Schadens herangezogen werden können .

Oienstprüfung der Dollsschulkandidaten
an Ostern -1931 .

bld. Nach einer Bekanntmachung des Unter¬
richtsministeriums wird bestimmt , daß die dies¬
jährige Osterdienstprüfungen an den Lehrer¬
bildungsanstalten in Freiburg und Heidelberg
abgehalten werden In Freiburg haben die
Prüfung abzulegen alle Prüfnngsbcwerber der
Kreisschulämter Baden , Osfenburg, Emmen-
dingen , Frcthurg einschl. des Stadtschulamtcs.
Lörrach . Waldshut Bilfingen , Stockach und
Konstanz . . Die Prüfungsbewerber der übrigen
Schulbezirke des Landes haben an der Prüfung
in Heidelberg teilzunchmen. Mabgeberid für
die Zuteilung nach Freiburg bezw . Heidelberg
ist also der Anstellungsort lBefchäftigungSyrtl
des Prüfungsbewerbers und zwar im Zeit-
punkt seiner Anmeldung zur Dienstprüfung .
Sowohl in Freiburg als auch in Heidelberg
beginnt die Dienstprüfung am Montag , den 2a.
Avril 1931.

Lohnbewegung in Baden .
dz. Freiburg , 18. Febr . Der seinerzeit vom

Schlichtungsausschnß Freiburg verkündete
Schiedsspruch für Handel, Industrie und
Gewerbe im Handelskammerbezirk Kehl wurde
von Arbeitnehmerseite angenommen, von Ar¬
beitgeberseite aber abgelehnt . Die Lohn»
regelung sieht eine Lohnsenkung von 3 Prozent
für Kranenfübrer und Hafenarbeiter und eine
solche von 6 Prozent für die übrigen Arbeit¬
nehmer vor^

Der Tarifvertrag für das Damenlchnei -
bergewerbe in Baden ist auf den 18 . Mai
gekündigt worden. Der SchlichtungsanSfchuß
wurde bereits angeruken. Die Arbeitgeber ver¬
langen einen Lohnabbau von 18 Prozent .

Ein Gchwarzwaldfilm in England .
dich Freibnrg , 18. Febr . Durch Vermittlung

der Polytechnic Touring Association wird eine
englische Kopie des neuen großen Schwarzwald¬
filmes „Metropr ' -- der Berge" in einer ganzen
Reihe von engfiicyeu Städten im Verlaufe der
nächsten Monate zur Aufsübrung gelangen. Der
Film ist ein neuzeitlich geschontes Kulturdoku¬
ment des Schwarzwaldes und seiner Hauptstadt
Freiburg in sechs Akten , das in glücklicher
Mischung wundervolle Landschastsbilder mit
Darstellungen aus dem ' Schwarzwälder Volks¬
leben (Ttachtenbilder ) enthält . Bei der starken
Liebe der Inselbewohner zu dem schönsten Wald¬
gebirge Europa ? wird der Film nicht verfehlen,
jenseits des Kanals seine Wirkung zu üben. Die
englische Uraufführung findet in London statt.

Frau Märkte in Bruchsal .
Die wegeu Beihilfe an der Vergiftung

der Fra « Wcrner -Karlsrnhe zn vier Jahren
Zuchthaus verurteilte Fra « MSrkl .e ist am
Montag abend in die Brnchsaler Frauen ,
strafanftalt eiugeliesert worden.

Großbau- in Fühen.
bld. Donaueschingcn, 18. Febr . Heute früh

gegen 6 Uhr brannte in Füßen (Amt Dona «,
eschingcn! ei« Doppelwohnhans mit Oekon »,
miegebSnde nieder , das von den Familien des
Maurermeisters Franz Stritt «nd des Satt ,
lers Fridolin Hcpple bewohnt war . Nur
Stritt konnte einen Teil seiner Habe retten.
Das Feuer soll in dem Oekonomiegcbäudcans¬
gebrochen fein . Die Vermutungen über die
Entstehungsursache schwebe« noch . Der Ge -
biiudeschaden beträgt 12 990 Rm ., der FahrniS -
fchaden ist noch nicht abgeschätzt. Die Geschä¬
digten sind versichert . Di« Löschmannschaft
Füßen konnte daS schwer gefährdete Anwesen
der Witwe Weskooi retten .

Schwerer Verkehrsunfall.
bld. Mannheim , 18. Febr . Beim Einbicgen

znm Rheinhänferplatz stieß am Dienstag nach¬
mittag ein Lastkraftwagen mit einem 47
Jahre alten Motor r a b fahre » zusammen.
Der Motorradfahrer wurde dabei vom Kraft¬
rad geschlendert, wobei er eine« Schädelbruch
«nd innere Verletzungen davontrug . Er wnrde
in lebensgefährlichem Zustände ins allgemeine
Krankenhaus verbracht. An beiden Fahrzeugen
entstand erheblicher Sachschaden.

DankfchwtnSier verhaftet .
Die gefälschten Avisschreiben .

Mannheim , 18 . Febr .bld. 18 . Febr . Wie erinnerlich,,
hätten vor kurzem französische Bankschwindler
die Filialen einer deutschen Großbank m
Baden-Baden. Stuttgart , Mannheim , Frank¬
furt , Wiesbaden, Koblenz und Köln auf Grund
gefälschter Avis-Schreiben um insgesamt
85 0 99 Rm . geschädigt.

Die Wiesbadener Kriminalpolizei , die sich so¬
fort cm die Verfolgung der Täter machte, be¬

wies insofern eine glückliche Hand, als ste nach
kurzer Zeit den Ehauffeur ermitteln konnte ,
der die Schwindler von Wiesbaden nach
Koblenz gefahren hatte. Die Polizei konnte
auch die Telephonnummer feststellcn, mit der
einer der Betrüger , der später als ein gewifler
B i n c e n s i n i ermittelt wurde, gesprochen
hatte, als er sich mit dieser Nummer mit seiner
angeblichen Frau in Paris verbinden ließ. Di«
Telephonnummer gehörte einem kleinen Hotel,
das der Pariser Kriminalpolizei als Absteige¬
quartier der Verbrecherwelt bekannt ist . Heule
erfahren wir nun aus Paris , daß B i n c e n -
s i n t, der auch dringend verdächtig ist . den
Raub in Mannheim ausgeführt zu haben,

verhaftet wurde. Ferner wurden in Nizza
zwei Bankbeamte festgenommen , von denen
einer eine Schreibmaschine im Besitz hatte, mti
der wahrscheinlich die falschen Avise angesertigr
wurden . Nunmehr dürfte auch die Festnahme
der anderen Verbrecher alsbald zu erwarten
fein .
Kommunistischer Lleberfall

ans Schupobeamte .
bld . Ludwigshasen a. Rh ., 18. Febr . In der

Nacht auf Dienstag trafen drei Schupobeamte
in Zivi ! einen Trupp junger Leute an , die Pla¬
kate des Rotfrontkämpserbunbes anklebten. Als
die Polizisten gegen das Zettelkleben einschrit¬
ten , erschien plötzlich ein Trupp von Lö sun¬
gen Burschen auf dem Plan . Die Burschen
schlugen mit Latten und Totschlägern auf die
Beamten ein , die sämtliche mehr oder weniger
schwer verletzt wurden. Bis jetzt wurden sechs
Verhaftungen vorgenommen.

Die untere Hardt
im Wandel der. Zeiten.

Ein heimalgeschichlttcherSireifzug durch die Dörfer an der Rheintalbahn
i.

Die Geschichte erzählt uns von einem großen,
undurchdringlichen Wald , der den Namen Lutz-
hart trug und der sich von Bruchsal bis wett
über Karlsruhe hinaus erstreckte. Wenn man
heut« seinen kümmerlichen Rest , den Hardtwald,
betrachtet und das umgrenzend« Land mit seinen
vielen Dörfern schaut, kann man sich vorstellen ,
was hundert- und tausendjährige Menschenarbeit
geleistet hat, um in dieser Gegend wohnen und
lebcn zu können. War cs nicht ein steter Kampf
ums Dasein, um dem Boden den Tribut fürs
Leben abzuringen , was hier die gekommenen
und wieder gegangenen Völker und Generatio¬
nen getan haben ? Zu diesem einst urbar ge¬
machten Gebiet gebört auch das Land , das -wi¬
schen dem Havdtwalb und den Rheinwaldungen
liegt und seit 1870 von der Rheintalbahn durch¬
zogen ist . Es ist die obere -Hardt, deren Dörfer
uns aus der oben erwähnten Betrachtungsweise
heraus zu einem heimatgeschichtlichen Streifzug
einladen.

Da kommt als erster Ort
Welschneureut,

ein Emtgrantendorf , das im Jahre 1699 von den
aus Sühfrankretch vertriebenen sogenannren
Waldensern gegründet wurde. Es waren 58 Fa -
mUien , die auf der Suche nach einer neuen Hei¬
mat 450 Morgen Land bei Ncureut zugennesen
bekamen . Das Feld war bis dahin größtenteils
brach gelegen und verwildert . Es kostete somit
viel Arbeit und Mühe , daraus fruchtbares Land
zu machen. Zudem mußten auch Häuser gebaut
werden, um wohnen zu können . Schon im Früh¬
jahr und Sommer 1700 konnten solche bezogen
werden. Bis dahin wohnten die Kolonisten in
Mühlburg und mußten von dort täglich zur Ar¬
beitsstelle gehen . Heute sollen noch zwei dieser
ersten Häuser vorhanden sein. Im Jahre 1703
war auch das erste Gotteshaus zur Benützung
fertig und die neue Gemeinde zählte 350 Seelen ,
Etwa 50 Jahre später würde eine neue Kirche
gebaut, die um die Wende des letzten Jahrhun¬
derts erweitert wurde. D«S Kirchenbuch weist
nach, daß am 11 . Januar 1700 die Geburt des
ersten Kindes, das Mabelaine Bataillar hieß ,
verzeichnet werben konnte . Auch fand am
11 . April 1700 die erste Trauung statt. Das
Brautpaar bietz Jean Etttenn« und Marie Pom-
merat . Diesen Vorgängen ging der erste Todes¬
fall am 2. November 1609 voraus , der den Schuh¬
macher Daniel Bonarb betraf. Diese Angaben
scheinen deshalb erwähnenswert , weil wohl sel¬
ten von einer Gemeinde solche genauen Aufzeich¬
nungen von der Ortsgründung ab vorhanden
sind ,

Di« Wirtschaftsgeschichte bietet oftmals düstere
Bilder . Der Sandboden erforderte in der Feld¬
bestellung besondere Pflege und Mißernten
brachten oft bittere Enttäuschungen. Auch kehlte
es überhaupt mit der Zeit an genügendem Land /
so daß andere Verdienstmöglichkeiten gesucht
werden mußten. Dadurch kam der -Handwerker¬
stand . darunter insbesondere Tüncher, Maurer
und Zimmerlcute . hoch. Es ist , ein Ehrenzeug,
nis für die Gemeinde, daß sie sich allen Mtß-
verhältntsien znm Trotz so entwickelt hat , wie
wir den groß gewordenen Ort mit seiner über
1360 zählenden Einwohnerzahl vorfinden.

Eine noch größere Entwickelung hat das ur¬
sprüngliche Neureut , das jetzige

Teutschneureut
genommen . Damals war cs noch kleiner wie
die neue Gemeinde, heute aber ist die Seelen¬
zahl auf 3450 gestiegen . Beide Orte bilden in
der Natur ein zusammenhängendes Baugebi'.dc ,
das sich in langgestreckter Form über zwei Kilo -

. mejcr hinzieht. Die Gründung vom heutigen
Teutschneureut ist mtt der im Jahre 1110 erfolg¬
ten Entstehung des Klosters Gottesau verbun¬
den , das zur Anlegung des Ortes den Wald
ausstockte. So entstand eine ■ neu« Bruchstelle ,
woher der Name Neubruch -Neureut gekommen
lein wird.

Als nächster Ort begegnet uns
Eggenstein

der wohl einer der ältesten sein wird . Der
Name, herrührend vom .Stein des Ecko"

, läßt
annehmen, daß dort ursprünglich eine Burg ge¬
standen hat . In den Urkunden des Lorscher

,Klosters kommt dieser Ortsname erstmals im.
Jahre 765 vor, der Ort dürfte aber in Wirklich¬
keit noch älter sein. Vom 13 . Jahrüundert ab
war bas Wohl und Webe der Gemeinde mit den
Verhältnissen des Gyttesauer Klosters ner -
km'inft , das die Vagfii auSübic bis es im Jahr ,
1556 nach 400jährigem Bestehen aufgelöst wurde.

Diese Zeit und der Dreißigjährige Krieg
brachten große Not inS Dorf . Daneben gab es
öfters Schaden durch Ueberfchwemmungen , wie
solche im Jahr « 1770 ganz besonders verheerend
wirkte. Doch hat auch hier die Zeit die Wunden
wieder geheilt und dt« genommene Entwickelung
zeigst, daß sich auch die Eggensteiner taHer be¬
hauptet haben . Vor etwa 100 Jahren zählte der
Ort 900 Einwohner , heute aber nahezu 2500 .

Anders ging es eine «, anderen Ort , das zwi¬
schen Eggenstein und dem Rhein lag und „Frec -
eanstetten" hieß . Bon diesem gibt heute nur der
Flurname „Altstetter Feld" ein spärliches Zeug¬
nis davon, wo das Dorf gestanden hat. Ts ist
ein Opfer der Zeit geworden. Nicht wett davon
finden wir einen Wasserarm des Altrheins , der
den schönen Namen „Bodensee " trägt . Also nicht
nur an der Dreiländerecke, auch in der Hardt

gibt es einen Bodensee — „wer 's n*̂ 3
komm selbst und ich !"

Durch diese Nheinwaldung, die de"
^ ^ i»S

see birgt , kommen wir , in nördlicher • '
4l*

gehend , zu einem anderen größeren li?
den man ,4>af«n" nennt. DaS an 0
gende Dorf

Leopoldshafen
trug früher den Namen „Schröck ",^

der^ ^
b#

althochdeutschen Wort Serie abgeleuei .
ein Hochgcstade bedeutet . Es ist also ^ je»
am Hochgestade des Rheins - « eil - ,j tß
Name LeopoldShafen eingeführt,
das kleinste Dorf ist , das uns acht dlci . ^ ,,6
begegnet, so zählt es doch über 800 {I ,t«’
und ist somit nicht zu den geringsten
seren lieben Heimatdörfern zu rechne «-

Ntcht weit davon liegt
Linkenheim . f g,,

das ebenfalls auf eine vielhundertjaĥ
schichte zurückblicken kann . Der Nrspr
Ortes war einst das .Heim des Lineo .
ber nicht mehr bestehende Nachbaror * tv
heim an ein ehemaliges „Heim des ü»
inner « konnte. In alten Urkunden u ^
Rede von Fruchtspcichern , Kornböden ,
gärten , die in Verbindung mit den ws*

§
m

„Zehnten" oder mtt dem Eigentum (( ttfi
’'y

sterS genannt sind , Das zeigt , daßaE
schon früh ein bedeutender Ort nm ! g#
Eigenschaft ihm bis heute verblieben
es doch 2200 Deelen. Um das Jahr
schon das Vorhandensein einer Kirche . ^ &«-
Ein eigenes Dchulhqus bekam Linke » ^ s«ö
gegen erst im Jahre 1710, während v .
eines Schullehrers schon im Jahre i

.In Verbindung mit den früheren,
"y

schaden , von denen auch Linkende '? ' V
wurde, sei hier eines Ortsbürgers
als erster auf den Gedanken kam , .,# «i
eines Dammes und mehrerer Sw ,

“
Felder vor Ueberschwemmungen »n
war zt
weithin unter dem
kannt. Der Markgraf «an »r - »«x o-"
im Jahre 1775 durch einen Gedenkstein. "
noch an der Straße von Eggenstein n ifw
heim steht und worauf sein Name , Ge -g^j ,
Lang, verewigt ist .

»wemmungen 0“ ' -r .
rühriger «« . .« i „ c .n Namen "Bienenva

kannt. Der Markgraf Karl Friedrich c ^iif

Badische Wasser- und .
Energiewirifchafi im Jahre

Bon
Syndikus Dr . Schneider, Mannheim .

H.
bld. In der Rhetnschlfsahrt herrscht z. Zt . in¬

folge der allgemein schlechten wirtfchastlichen
Verhältnisse eine große Frachtennot , die gegen¬
über dem Vorjahr einen Rückgang des Güter¬
verkehrs von schätzungsweise 10 Proz . mtt sich
bringen wird. Das Gutachten der Rheinkom¬
mission, die im Jahre 1928 aus Anlaß eines
Schlichtungsverfahrens eingesetzt wurde, um die
wirtschaftlichen und sozialen Verhältniffe der
Rheinschiffahrt zu untersuchen, liegt jetzt
vor . Es gliedert sich in fünf Teile , von denen
die ersten drei der wirtschaftlichen Lage der
deutschen Rheinschiffahrt gewidmet sind, der
vte ' te die Arbeitnehmer behandelt und der
fünfte die wirtschafts-polttischen Folgerungen
enthält . Der Frachtraum hat sich von 5,1 Mil¬
lionen Tonnen in der Vorkriegszeit aus 7,4
Millionen Tonnen in der Gegenwart , b . h . um
47 Prozent , die Schleppkraft von 318 000 ?S in
der Vorkriegszeit aus 468 000 ?S in der Gegen¬
wart . b . h . um 49 Prozent vermehrt .- dagegen
haben sich die Transporte um 26 Proz . bei Ein¬
beziehung des Rhein -Herne-Kanals günstigen¬
falls um 30 Proz . erhöht. Die holländische
Flagge hat erheblich zugenommen: die franzö-
fische und die schweizer Flagge sind neu htnzuge-
kommen , während die deutsche Flagge weder zu
noch abgcnommen hat.

Die Konkurrenzierung der Schiffahrt durch die
Reichsbahn ist gegenüber der Lohnsrage
des Schiffspersonals etwas in den Hintergrund
getreten, wenn ste auch nach wie vor , besonders
rm Oberrheinverkehr zu Berg , besteht. Die
Schädigungen, so schwer ste sind, konzentrieren
sich hier auf einzelne scharfmarkiertcGütergrup¬
pen . Der Steinkohlenverkehr , der stark über-
wicgt, hat durch Produktions - und Verbrauchs-
Verschiebungen gewonnen, und zwar vor allem
durch die Abwanderung der Saarkohltzn aus
Süddeutschland. Aber dieser Zuwachs ist durch
Maßnahmen der Reichsbahn im Wesentlichen
wieder aufgehoben worden. Tarispolttisch ist
vor allem der Verkehr nach der Schweiz geschä¬
digt worden, im gewissen Umfange aber auch der
Umschlag nach Süddeutschland. Weitaus am
stärksten aber ist die Rheinschiffahrt durch den
Entzug der Eisenbahndienstkohlen geschädigt
worden, welche die Reichsbahn nahezu voll¬
ständig aus die Schiene gelegt hat . Der Ober¬
rheinische Getreideverkehr, der in der Vorkriegs¬
zeit ausschließlich dem Rhein Vorbehalte » war ,
hat über einen sehr großen Berbrauchsrückgang
von Futtergetreide hinaus erhebliche E ' nbuße
durch die Seehafentartspolitik erlitten . Neben
Getreide ist es wiederum bas Holz , bas durch
indirekte Wirkung der Staffeltarife in erheb¬
lichem Umfang vom Rhein verdrängt worden
ist . Darüber hinaus äußert sich die Scehafen-
tarifpolitik in beachtlichem aber keineswegs gro¬
ßem Umfang, bei einer Reihe von Gütern , vor
allem durch das Auslobungsfahren und durch
normale Seehase ntarif « im Ttück-
güterverkehr . Soweit aber s chwere Schädi¬
gungen des Massengüterverkehrs über die Ein¬
bußen des Verkehrs von Kohle , Getreide und
Holz hinaus vorlicgen , sind sie im Wesentlichen
aus tarispolttisch nicht bedingte Verschiebungen
von Erzeugung und Verbrauch zurückzuführen.

Das u E dazu
führen, daß die Eisenbahntarifsragen von der

est ^ K'
Schiffahrt in der nächsten Zeit
rollt und wie zu hoffen ist . mit EN .
fochten werden. tDer Größe der in Baben beve ^ ^ leti
und noch zu gewinnenden Elek ^ ^ ,schal
entsprechend , kommt ber Energ»*

zst - sgji
diesem Lande eine erhöhte Bedev
Momente spielen z . Zt . in der bad»,w
Wirtschaft eine Hauptrolle. Das ^ iß «* ^
zwischen Gas und Elektrizität u

j^sbei^ Hss
düng der Elektrizität im Haushalt .
zu Kochzwecken . Im B" hältms »

,^ bcn
und Elektrizität ist zunächst
kein Mensch daran denkt, dte bere . elek^
Gasaniagen zu beseitigen und1 dies M
zu ersetzen, ganz abgesehen davon , te<6"V
bet der Verwendung von Gas » «s ja*
Zwecken, kaum möglich ist . „ jjgcn
Kapitaloerschwendung, die i« der ^ An " ^
garnicht veranwortet werden
fette ist es unwirtschaftlich , Gas rn ^ e>n ^
den einführen zu wollen, bei de "̂

^ ^
schränkte Verwendung für KochZw^ .. ho ^ \ dt1
ist . Wo dies trotzdem geschehenAt .

«* &
finanziellen Rückschlägen nicht g > ^
in Baden Gemeinden, bei a -n°^ M
mal die Gaszuleitung verzinst ^ . flllf ci
bezw . bei denen der Kubikmeter
zu stehen kommt und für 26 4” erhdd"
vertraglich verkauft werden. * 6eJt
wcndung von Elektrizität in Qoß {it y fii
tungen . bezw . das elektrische g,xichzet̂ gck
langsam, doch stetig zu. Es tst S Me *

ij
die Elektrizitätswerke das g faß

. wärtigen schlechten wirtlcba
sich naturgemäß in einem RückS a>
absatzes bis zn 25 Proz - und d^ ^ j ert x

^
besser zu überwinden , weil dadu w jf
Haltungen ein größerer Stromve »

^,sr-.
mtt ein gewisser Ausgleich erzieu^ „ M ^ ^
sind in Deutschland rund 30 000 ir
küchen in Betrieb , davon etwa 1

je (e » 'L #
Das elektrische Köchen bietet wZeit st
lichkeiten , daß es sich im Lause de ^ e0 ii m
durchsetzen wird . Es ist zwar >
Aber ist es nicht s. Zt . mit dem ß
lich gewesen ? Obwohl ® ^
Gasherdes sich teuerer stellt " t ^ jzten
einem mit Holz oder Kohlen S

{ iH’
hat es sich trotzdem durchgesetzr- . x T -

Die Hauptsache jedoch sind bi > ^
Weiter diese Tatsache habin si §^ ,,te b'Zj, ib,(

ihres einige badisch
es ist darauf zurüö

, . . Finanzlage sie gezw-
mehr und mehr die Tarife für "

j(
Elektrizität durch Finauzzu ' ch y
Unter zu hohen Abgaben lei ,
Umsatz und es besteht die Gefab 'cjortf *
Sparsamkeit ber Abnehmer, "' gsjäw,infolge der Finanzzuschläge
glichen wird, sodaß die Gemein " ^ ti
ihre Einwohner zu Emschra ^
haben , ohne selbst finanzielle
Tariferhöhung zu erfahren , ^Die Elektrisierung der R^ stellu^ Z»/, B
Baden soll am Schluß dieser
wähnt werden, nachdem die > gfey „j I'
nun auch badische Strecken in - ^ j,»ier
einzubeziehen, noch in nächster

!S>
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Industrie .- und handeus -zeitung
Fester Börsenschluß.

öet di«. ».c sFunksprych . ) Die Diskussion
L °bca wartende Dividendenausschüttung der
k * iit (( 5 ';tte flf?EOft5aften beschäftigt die Börse zur

7" kerem Maß . Während in letzter Zeit
^ idende,, *u erwartende Abbau der Großbank »
£ “** di » g.. « Verstimmunq auSlöstc , waren cS
? -ldu>i». ^ °« ° rungen über die K a l t d i v i d e n d e.
? !°id«nd,n». > 6ei der WintcrShall A .-G . mit einer
7 r*etem « Auktion zu rechnen sei , verstimmten in
,1

" SUu, ' nachdem man bisher jedenfalls bei
Astt « ^ ^ »deifurth -Konzern gehörenden Gcsell»
vTlntetSh0 i» "kn BorjahrSdividcnden gerechnet hatte .°!° Dcrte . .wurden mit 107 nach 117 gehandelt und
^ ' igcr »i^ ^ lzdcifurth - Gruppe setzten 4—« Proz .
^ Aren - e

" 'a> Salzdetfurth unterschritten wieder die
ki ^rinatö, , e schwach« Tendenz wurde noch durch
« J lt«KHn ? der gestrigen Reuyorker Börse , sowie
p " iroy ,

^ " " assungcn im Ruhrbcrgbau genährt ,' "
chliage

ie waren nnnehn *

Jljjj « Nied.
Nn .

‘
Nchläae bis zu 2 und S Prozent die Regel

Stfi "™“” ■ ■ ■ ■ ■ ■

« “ »roftcrt» " n»cn muyrocrgoau gcnayrr .' waten angeblich bet kleiner Schwc .zcr
-.e ^ fcni « gehalten und im Durchschnitt nur
^ Ete» wärend aus den übrigen Markt »

waren nur Rhein . Elek -
nach der gestrigen Steigerung mit
von je 4 Proz . stärker angeboren .a(!

' ' ' tu naeit l c * v *uS- unm -uiucn .
I ]? ' <«« 2 io ^ Ioren 8 '75< Bergmann 8 , Karstadt er«
. bilden » JPw *. niedriger . Einer demnächst

Sicmett8

fr

statt -
mit stärkerem Jn -

waren unter Hinweis auf» o &ctauftrafl gut gehalten,
n i, - 9- ' 8 entspannte sich auf 4,75—«,7ö Pro-"•«fl u«5,

^ °Uar war mit 4 .2075, das Pfund mi,
ontn „ Usancen Lond

3m g,
n—Madrid mit 48.40 zu" aus

' Dg
r,- ".

k°nd
"

»
U Û5 Usancen London —Paris mit 128.88

hören .
war die Tendenz bemerkenswert gut

. sch. , . .- . verschiedene kleine KaufordcrS ein -
. o «ii j- i. x die Spekulation , die zu den Anfangö -
i
^ 5» m. - " einzige Verkäufer geblieben war . wic-
^ Pro- .̂ ^NEn , so daß sich Kursbefserungen von
Ay, ^

ttt ergaben .
*? e ÄefrinVi ! * n M a 1 1 i wirkte sich die internaiio -
Nlt aus x

" Pfundes in einer DollarabschwL -
«N . ^ i . 0a die Psundnotiz in Berlin unverändert" rivatdtskont blieb unverändert
. Ti, tzj, ,

' bestand etwas Angebot .
" ^ sten

^
a- Ichsoß fest und durchweg zu den
Tageskursen , die meist über den

B.„l(|
*' äiniei »-Sätoe

s ; s >

s .
l Ä " '

armg Batr 4
Anril Mai

Elend

< rb

51. 8
n 4*;*
SV* 7 .ß V

1'
7 97 9
8 ‘- UV.
?/, 7
5v, 7

Karlsruhe .
JlSr » April Mal

10 Manceunam [ 5 '
6 Salzdetfurth | *2
9V« Weeteregeln ! ? ‘

10 I O Partien . 1 J
1 Bpniherg I 8

11 P Erdhl I 5'/
11 D Linriteum ' 7V
141/. Karstadt | 614 ’ Otari i 2‘

Zellst Waldb
8V. ifan .Äl >.-vd 4V
8‘/» A hl . o A n » l < *

gestrigen Schlußnotierungen lagen . Rur Kaliwertc
konnten ihre Anfangsvcrluste nicht ausholen . Da¬
gegen lagen Ehade aus bessere Nachrichten aus Spa¬
nien 7 Punkte fester . Tie Nachbörsc war weiter
freundlich . Man hörte : Farben 180,5, Siemens 177,5 ,
A .E .G . 102,5 , Aku 72,25 , Lloyd 60,5, Hapag 68,5 ,
Salzdetfurth 203, Schultheiß 172 , Tictz 115, We»
stcrcgeln 188, Reichsbank 151 . Berger 283, Neubcsitz
5,50 , Altbesitz 58,50 .

Abendbörse freundlich .
Frankfurt , 18 . Febr . sEigrubericht . j Die Abend¬

börse eröfsnete bei kleinem Geschäft freundlich , zumal
auch die ersten Neuyorkcr Kurse etwas fester kamen.
Anregend wirkte auch die bevorstehende Verständi¬
gung zwischen Hapag —Lloud und Hamburg -Süd . Be¬
vorzugt waren Elektro - , Kali - und Farbenakticn . —
Im Verlauf blieb die Börse weiter freundlich . Far¬
ben schloffen 186,5.

Anleihen : Altbesitz 53,40 , Rcubcsttz 5,50 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 100,5 , Commerz -

u . Prtvatb . 108,75 , Darmst . u . Nationalb . 185, DD -
Bank 106,25 , Dresdner Bank 106,5, Qestcrr . Kredit
27 .40.

Bergwerks -Aktie« : Bubcrus 48, Gelsenk . 75, Hie¬
ven 78, Kaliw . Aschersl . 131,5 , Wcstercgeln 137,5,
Klöcknerwerke 57, Mannesmann röhren 66,75 , Mans -
feldcr Bergbau 86, Phönix Bergbau 54,5, Rheinische
Braunk . 158 , Ver . Königs - u . Laurahütte 31,75 , Der .
Stahlwerke 56,5 .

Transportwert « : Hapag 64,5 , Älordd. Lloyd 06,5 .
Fnduftrieaktien : A .E .G . Stammakt . 102 .5, Ak » 72 ,

Daimler Motor 28,75 , Dt . Gvldschcideanst . 122,5 , Dt
Linoleumwerkc 108,5, Elcktr . Licht u . Kraft 113.75.

F .G . Farben 136,5 , Felten u . Guilleaume 79,5 , Ges -
fürel 112,5 , Goldschmidt Th . 87,5 , Holzmann 76, Jung «
hanS Gcbr . 32, Lahmeyer 122,5, Metallges . 70, Rhein ,
el . Mannh . Stamm 112,5 , RlitgcrSwerke 47, Schuckert
El . Nlirnb . ISO,5, Siemens u . Halske 177ch, Südd .
Zuckers. 121 , Thür . Lief . Gotha 79.

Karlsruher produkienöörse -
Karlsruhe , 18. Febr . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die stetige Stim¬
mung am Brotgclrcldemarkt hält an . Im Zusam¬
menhang mit dem Vermahlungszwang sind die For¬
derungen leicht erhöht bei kleinem Umsatz. Proinvtc
Futtermittel bleiben unverändert gesucht bei kleinem
Aiegcbot. Südd . Weizen , DurchschnittSqualtt ., Bahn -
warc 29.25—20.75, ieutscher Roggen , je nach Bcschaf-
kenhcit 19 .D —19 .50, Braugerste , je nach Beschaffenheit
21 .15—28.50, Futter - und Sortiergcrstc , je nach Qua¬
lität 18— 20.75, deutscher Hafer , gelb ober weiß , je
nach Qualität 16— 16.75, Weizenmehl , Mühlenfordc -
rung , Jan .—April 48, Weizenmehl , Sondermahlung ,
Jan .—April 41, Roggenmehl , 0—60 % , je nach Fabri¬
kat 27.25—28 , Weizcnbollmehl lFuttermchls , je nach
Fabrikat 12 .50-^ 13, Wcizcnklcie , fein , prompt 10.— ,
Wcizenklcie , grob , prompt 10.50— 11 , Biertreber , je
nach Qualität , prompt 10.25—-10.50, Trockenschnitzel,
lose, je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6—6 . 25 ,
Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft 9— 11 , Erd -
nußluchc » , lose, deutsche , je nach Fabrikat 18— 18 .50,
Kokoskuchen, je nach Fabrikat 18— 13.25, Sojaschrot ,
südd. Fabrikat 14,75 , Leinkuchcnmehl , je nach Fab - i-
kat 16—17 , Scsamkuchcn 12— 12.50, Spetsekartossel ,
gelbflcischtg 6 .50, Spctsekartoffel . wctßfleischig 4 .25.

R a u h s u t t e r m i « t e l : Loses Wtcscnheu , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 5.— , Rotklccheu , gut , ge¬
sund , trocken, neue Ernte 5 .75—6 .— , Luzerne , gut . ge¬
sund , trocken, neue Ernte 6 .25—8.50, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität 4 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin . 18

Heia

Buen .- Alr . 1 Per
Cannda 1 k . D
Konstan 11 P
Japan 1 Yen
Kairo 18 «. Pf
London lP/d
Neuyork 1 Doll
Rio de J 1 Milr
Unutuay 1 Pe»
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
BrOseel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzi « 100 Ql
kleines » 100 k M
Italien 100 Lira
Juki ul 100 Din
Kowno 100 Litaa
Kopenh 100 Kr
Liasab 100 Bac
Oslo 100 Kr

2.079
20 -93

20.421
4204
0 -364
2 907

168-67
6-445
68 53
2-498
73 -36
81 -62

10-518
22 -00
7-40?
41 -98

112-40
18-84

112-42

Februar
I Une -
I 19 2
j 1 -348
: 4 .210

! 2-083 i
20-97 |
20 -46 !
4 212 '
0-366 i
2-913

169-01
5-456
58 -65
2-504 !
73 -50 :
8178i

10 .6*8 ,
22 -04 i
7.416 j
42-06

112-62
18 -88 j

2-0°2
20-935m
0.364
2-897

168 70
5 -445
58 -54
2498
73 -36
81-61

10-679
22 005

7 -400 !
41 -98 i

112-41 !
18 -84 '

112-64 ! 112-39

2-086
20-975
20 46
4-213
0.36
2-90a

169-04
5-455
58 -6o
2-302
73 -- C
81 -77

10599
22 -043

7414
42 -06

112-63
18-88

112-61

100 Frcs .
100 Kr

100 i Kr

Paris
Prag
Island
Kies
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr .Reval .
Wien 100 S»hin

Geld Brief Geld Brief
19 •: 19 2 17 17. 2

1647 16 -51 16 -471 16 -511
12 -446 12 -466 12 445 12-465

92-03 92-21 92 -03 92 21
80. 9 81 -05 80-89 8105

81-105 81 -265 81 -09 81-25
3 -046 3 -052 3 -046 3 -0 - 2
4216 4 -24 4186 41 -94

112-50 11272 112-52 112-74
111-89 112 -11 111 -89 112-11
59-05 5917 59 -65 69 -17

Paris . . » , |London . . .Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .Spanien . . »
Holland . . >
Berlin . . . »
Wien . . . .
Stockholm .
Oslo .
Kopenhagen
Sofia .
Prag . , » .

1». 2.
20 .3’
25 -17'/.

518.17V,
72-18
27 12

2oHomm
? ß

ik
15 33'/. !

Zürich .
17 2

19. Februar ' Drahtbericht

;9 Warschau .
g-17*/. Budapest . .57Ü §

mi
2081 §123-20

72 -83

138-60

Belgrad
Athen
Konstantin .Bukarest . .Helsiugfors
Privatdisk .

Buenos - Aires
Japan . . . .Offz Bankd .
Tag ! Geld

.7.-1 Monatseeld
34'/. st Monatsgeld

1« 2
5805
90.42V,

912 76
6 70
2 -45
3 CS '!,

13 -02 ",
165 V.

2-56

17 3
58 -10
90-42 '/,

6
1?!

2 -45V,
3 -08V,

13 -04
1 » ,

1 -64'/,
2 -56V.

IVe

Alles per 100 Kg. : Mühlcnfabrikate , MaiS , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken«
fchnitzel ohne Sack : Frachtparität Karlsruhe bzw.
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation ; Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von LandcSpiodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparitäi Karlsruhe entstehen , und die Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Berliner Produktenbörse .
BerlI » , 18. Februar . sFnnkspruch . j Smtlich « Pro -

dyktennvtierungen (für Getreide und Qelsaaten je1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen :Mark . (75—70 Kg . 271—278, Sommerweizen (77 bis
78 Kg. ) 278— 280 , 74 Kg . 364—206, Futtcriveizen mit
Geruch (67 Kg . ) 243—344, März 286 .60—285 , Mai
294.60— 202.50, Juli 297—306 .50 Brief : fest . Rog .
gen : Märk . 170—71 Kg . ) 164— 156, Warthe —Netze,März - Abladg . (71— 72 Kg . ) 171 elf Berlin Brief , 170
Geld , März 174.50, Mai 182.50, Juli 185 ; stetig —
Gerstc : Braugerste 204—218, Futter , u . Industrie «
gerste 190—204 ; ruhig . Hafer : Märk . 187—114,März 152— 151, Mai ' 159.75— 159.25, Juli 166.75 ; stetig.Weizenmehl 81.59—88 .35 ; sehr fest . Roggenmehl 28.10
bis 36. 10 ; schwächer . Weizcnkleic 11—11 .35 ; still.
Roggenklcie 9.60— 10. 10; still.

Chicagoer Getreidebörse.
EHIeag», 18 . Febr . sFuuksprnch .) Getreide -Schluß -

kurs« . iVortagskursc in Klammern . ) Weizen :Mär , 79H (79K—79K ) , Mai 82^ (82K—82j| ) . —
Mais : März 63 % (62% ) , Mai 64% (65 ) . — Ha «
fei : März 82 % (82% ) , Mai as % (88% ) . — Rog¬
gen : März 39 % (89% ) , Mai 41 % (41% ) . — «Alles
in Cents je Bushcl .)

Sonsiige Märkte.
Magdeburg , 18 . Febr . Weißzuckcr cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Berladestell « Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tage » —,Febr . 36 Rm . Tendenz ruhig .

Breme «, 18 . Febr . Baumwolle . Schlußkurs :American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12. 11 Tollarcents .

. „
Berlin , 18. Fcbr . sFunkspruch . ) Metalluotieruuge «

für je 199 Kg. Elcktrolytkupser 96.50 Rm . , Qrigi -
nalhültenalumintum , 98—9« % , in Blöcken 170 Rm .,deSgl. in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 % 174 Rm „Reinnickel . 98—99 % 350 Rm . . Antimon - Regulus 50
bis 57 Rm ., Fcinfilbcr (1 Kg . sein ) 86—88 Rm .

Knielinge », 18. Februar . Schmeinemarki . Zufuhr
48 Milchschwcine . Preise 22— 30 Rm . pro Paar . Han¬del mittel . — Nächster Markt 25. Februar .

Ettlingen , 18 . Febr . Schweinemarkt . Zugeführt :
SO Ferkel und 56 Läufer : verkauft je 89. Preis für
Ferkel 20—82 Rm . bas Paar , für Läufer 26—54 Rm .
ic Stück.

Berliner Börse
Anleih.
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17. r. 18. 2.
n»d Staat .

17 . 2. 18. 2.
er -

I)
' «- ‘0 2.15

K8r h*rsch-

! * 3W U . ss .
:5i

• to
, . r,
s ' ?' * >«

*Ub»
* 93 -® « -6
äkM,»lft,btsch,st

! . 3 c 5.'.7 101.5 101*U^■v irL
J na“«trie .

Ä 11 §7.80
5^ r | 37p

10

{J 93 93
liib̂ '

^ ' ^ fandbriefe
«hl ■" »nMwMttsnl

& g 100 1141.10
W -

" 2

!*% »„
‘""‘»Hrn .ttttt .U

«%
- 1*27

5 = g
jSS»
^ ^ -26

dl»adbririb»»t
»* 3 ?5L«0 99.75

5-E ®
W S , "I bsütiteteS.

■lb
i ' H

" '
2125 99.26' l- J 98.26 48 .30

!! >.

sa* iarsar*
84 83.90
| 7 .6 87.9094.26 94
95 .5 95.25
ft -90 84.75

" - . 9i | |

- 77

ilaT“
9.25 39
MO 24

1 .40
2 .85

135
2.60

- 3 75
3 .75
3 .75 3 70
8.10 8 .45

20.25 20
20.10 20

1 .301 .30

4 CO .grotirn
4V4 „ « ilb.
4 TM . «».
4 . » «*». t
4 . « II
lürh

'
fbfe

4(4 Ult «. 13
i % > 14
4 . B »is
4 „ Scan .
5 Xchssnt . - -
Wt n - -

Verkehrowerte .
»« .« erkchr 55 55 5««».SrtdlS . 11984119
Baltimore — -
4 (nab« 22.26 -
H.Cifnt».» . 80 .25 50 6
7Rci««b.v, . 88 87 75
««»ms 63.5 63 75«am».«*«» 68.25 68.5
Hamb.-Süb 124 5124
Hanl- 107 107«cptua —
« oeb Lloyb 56.25 65.75
Echl .Dampf. —
«üb.Liscnb. 85 5 66

Bank -Aktien .
Abc»
vab. « »»t
Baut Gl .tS
Branbanl
Barm . BI».
, Srebilbt .e ««t . - , ».
„ BettinSb .

» tri. »big.
CfommtrjH.
DanriaVriv .
Tonatbf .
Dt. Asiat.
DD -Bant
GolbbtStont
Dt.Hyp.Bt.

MM
1OO 101
109.5 109
100 100imni*
135 135
119 118*14
108.5 108.582/5 82 5
136 135
105*14105*.
l \ h ®
72 72
106 1O51-
310 310
150*4 150
200 200
149_.5 | 5Ö

- Ucbctfcr
Drrsbye »

Metn .Hyp».
Ml « . Baben
Rarb .Srunb
Oesi-Crebl«
Pr .Bab .Sr .
Reichpbant

neu . »dp .
« y. » ypoth.
Siühf.BbCr .
« chtes.Bab .
Süb .B»ben
Wien. BI».

Indnstrleaktien .

1511« lim «
137 136
141 140
133 132.5
135 133

9 .62 9 62

Aecumulat.
AblcrBartt .

HütteGIa»
Alepaaben«
Alsrib.Dell
« tu .
A.E.« .
Alse » .Zen-' .
Ammenb» «»
Aich.Kohle
AschasfBrsiu
« Sellftasl

« UsiSb.RM .
Bachmpaben
BacrABtely
BaMeMasch.
Bamb . Milt
Baeapsipalt
Basalt
B .M .«
BaH .Gptesiel
Bemberg

112 112.5

69 70

101 .5 101 5
112.5 112 5
89.75 89 5
52 75 52
123 122
71 .25 70 25

6Ö 60
74 5 74,5

112* . 112
111 111
2237 1§ .62

32 .6 3^
63.5 63.25

Bresiee Zfb.
Brräm . El .
BI .Qiub .6ut
,, Hai»
, Starl»iJitb .
„KInbl
. Mosch .
„.Aeurabe
Bceth.Meff.
Bet.Manicr
BISP .Wal»
» rouRSenb .
Bubiag
Brschw.Lohl
BremBesisih.
» rem.Walle
BeawnBoa .
Buberu »
Busch opt.
« A»e«cr

Byt -Tulbc«
Eapitaglcla
Carlihüttr
Chors.ivasi .
Chorl .Hütte
A.ch.Chemie
» 50% bt».

Eh .Builau
. Heybeu
» tyelfenl.
» Albert
> Dchaslet

Chodc
Conc.Ber,
„ Chemie
„ tzpinuerel
CantSummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl.Tel.
. Asphalt
, CantOiaSs
. Erdöl
„ S««e
. Sabel
- Linoleum
- Oosl
MSchacht
» ®Kiesel
, Stein ».
» Delesau
, Dausieiu

Wolle
- Eiseuh.

Doetm. Akt.
„ Union»! .

DöbChromo
, Garbinr
- Lpz .Ssimesi
Düren Met .
Dyäh .Wdm.
Dpn .Aobel
Esiesi-Eal »
Eilenb .Sat «.
Stntr . Bet .
Eii .Sprott .
EisenbBeri
Elett .Deeid
Cl-Liesee .
Cl.LichtSe.
EnselhBriu
En».Nnion
Cebmonnih
Eeians .Brs
EschweilBs
giahlb.LI»
goilenftkin
^ arablt
gl.S .ilarben
gielbmkchlc
gicltciiGuisi
fforbMotoe
giricbrLüttr

17. 2. 18 . 2.
232 232 .5114la 110 >

46.62 47 .75
370 370
& 5 11-75
25.5 ?5
65 §§-5
35.25 f?,126 }?§.HO Uv <
220 220
50.25 50.25
127 128
75 75.5
$ 75 48.75
43 .5 42

89.75 89 75
365 365
165i/4166
165"« 166

S ?3
Ss IP
270 270Hi*
1111« 110
107.5 106
23.75 23 .87
93 93 .25
67 67.5
114 Utzza 64.87
40 39 5
61.6 49 25
1« *.. 1^4.5

76 76 5
61 .5

ü9 z?"
81.5 ^ 5
38.6 38
166*4 164".
185 185.5
64 75 65.5
42.12 4112
34 34
98 98
68 68
66.5 66
77 77
46 46
112*4 111
18 .5 18 .5
142.5 140 .6
154.5 154.5
120 117 5
116 115' .
141.5 142 5
60.5 60.5
2475
70.5 70.5
199 5 199 .5
35 .25 35

& 7
136 135
111 111 5
80.5 30 75
189.5 -
115 115

Frisier
« ellins « , .
Olclfenbers
Eciischow
Seem .Lem.
Ecrresh .Ma
Oiesfürri
« ildrmcisier
tsiirmeöL».
Gladb.Wolle
« l» ,Schalte
Glouz.Znsi.
GliiikassBr .
Oiaebharbt
Golbschmibt
« örl .W»ss .
Gritznrr
GrohhWebsi
« roßmann
Grün Bist.
Kruschwih
Gnonow.
« unblach
Haberm.« .
Hackethal
Hayeb»
HalleMasch.
Homb.El .
Hammersen
Honn .Msch .
Harpcnee

S
ebmimsh .
rmm/Zcm.

Hilpert
HmdkAntfe«
Hirsch « npf.
Htrfchhs.Leb
Hoesch

Sefsm.St.
»hcnlphe

tot,manu
»rchmrrke

Hptelbetr.
HutaBresl .
C.Hutscheur.
Loren» „
HsitteSayser
Ilse Berg
da . Genuß
Jeserich
Kübel
Junghauö
SahlaPorz .
SaliLhcmie
,. « scher« .

Sarftabt
Slöckuer
C-H-Snorr
Söhlm .Gtrt .
« olbSchaie
» ollm .Kourt
Siluisieuesi
Söin .Gaö
« irtin ,
SrastThür .
SranßLCo
Srouprin »
Suu »Trrib «
Slipperöd.
» hsthiuscr
Lahmeyer
Laurohütir
Lripz.isiicb
„ Lanblr .
, , Plan »

Leonharb» !
Leopoibar.
filnbt* gib
Linbftröm
LinsSchub
Linsuerw
C .Loren»
Lübeuschei »
Mapd .8a *
„ Vera

Masirnb
Manncsm
Manötrlb
MarieCoy «.

17. 2. 18 . 2.
96.5 96.5

77.5
110

129 127.556.5 56
125 135
106 5 108
37.27 37.582.5 82.530 30.5
100.5 -
152 159
-(9 .25 49 .25

5 .25 45 .5

1.25
87 88.5
7476 73 .75
107-/4108
70 76 12
17 .75 20
71.6 71

_

8275 82_5

120.5 120.5
Ü .25 II
54.5 54
44 42.25
l :»

75 7I
97.25 97.25
60.75 60.75
43 42 .5
63.5 61.25
125 125
166.5 165
104-/41055
31 3075
112 112
32 32.5
24.75 24.6
10214102 .5
133 130
64.87 64
58 57
155 151
A %
24.5 24.5äif
64.75 64.75
27 26
40 40
8375 8375

120 121’»
32 3175
111 101
7? .25 t
134 134
28 .25 29 .5
146*- 145
390 390
49 25 49.25
73 73

t3
~

42
14

~
33 .6

13 13
66 .62 66 2 •
33 .75 35 .87
1575 15 .75

17 . 2. 18. 2.
MarltSllhlh. 113 113.5
MaschLlarle 2 2 .12
Maschb .IInt . 31 .37 33
Buckan -W. 90.5 90
M. Kappel 10.5 10.75
Mar.Hiit»c 138 138
Mech .LMden 4875 4875

,, Soran ~ . —
„ Zittau 31.5 30

Mcrk.W,lle 91 .5 91.5
Metallsies. 69 71.25
Mey.Sausfm 20.25 20
M-» A. .G. 74.5 74
Mlag 63 .5 63
Mimos« 198*19198.5
Miuinax 43 43
Mittelsiahl 99 99
Mi,Gene » - —
Mautecaiiui 4425 44.25
Mot .Deutz 51.75 6l
Msilh.Bcrß 79 76 5
R .A.G. 8 8
Arckarmcrie 115
RLausSahIe 112
Rard .Ciö 67
„ Sleinous 136

Dritat 55
„ Walle 56

Nordsee.H. 137
RorbwSrasl 146 146
Lbeebedars 36 .62 36.5
cbkol« 73 75 ?? .§,
bto.Gennß 67 !
Ctcuftcln 48
Osiwertc 146
Bhönir Vs 55.!
„ Bräunt. 53. ,

» lutsch — —
PittlerWk ». 128 127
PlanenGard48 48 . ,
„ Tüll - 28.25

Polyphp » 149*. 149
Ponsöspiun . — ~
Preußensr. 111 Ul .» adcb.gzp . 141 140.5
Naösuin — —
RathseberW 64.5 63
NauchWalt. — —
« ctchelbröu 175 175 *
«eiche,tM-t. 21 21
Rhciuselde« 134 134
RH.BeaunI . 156 5157

glritn
„ Metall
„ Möbel
, , Stohl

N.W.E.
N.W.Salt 55 62

,, Sprcns
RichtcrTov. 55
Rieb.Moni . 74 .5
Noddersrnbr 600
« ascnthal 55
Rllcksorth 50
Riitgcr» 47.
SachsenIv.
Sichs .Gnß
„ Thür .PtI 56
,. rScbsinhI 47

Sachtlebcn 136
S . Salznus
Salzdetsnrth 207
Sanserhanb 80
« arottl 89
Schcrin» 300
« chlesrlbe . 116
Schlesische
„ » erg.zink
„ B .Bruch
„ Cellulose
» Cl. B
„ leinen
. Porti.
„ T-rt„
Schneibrr H
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Soi,
Schuckert ri.

11^1,

133 1331«

56.5
So
54.25

8175 80

56
4875
135.5
85
201 .5
80

300 Alo
116 5115

6375 67
75

- 35
110.5 111.54-87 4 .75
85.25 87

5 .12 5.25
72.5 72

32.25 22 .25
20 .25 21 .25
140 .5 137*4
120*/« 118.5

17 . 2. 18 . 2.
Schuith-Iß 170' . 169* .
DchwelmCis 90.5_ 91.6

, 4 5 13 .62
57 35.5
7 .5 7

39.25 40 .25
87 86 5

177 175
7125 71
32.76 34
25.25 25 25
60.25 60.25
73 .25 71
44 44

. . 48 .12 49.5
Strals. Spicl 155 + 1571.
Ssib.Jmmob 25.5 ^23
, Zucker l2lt «

Dpeaöla 251 249
Tack.Courab 91 91 _
Tafclsla » 83 83 .5
Thö«, Ctl 49 48.5
THU- .Blei « .
- 0>la« Lp».
TIetz »öl«
Trauöradio
TnchAachcn
Tüll ihlöha

Sesall Str .
Seib .Ranm .
SicsSolins .
Liescröb .
SicmenöGl.
Sirm .Holle
SiiinerA .G.
Staßs .Chcm
Diein .Sohn
StockchC».
StöhrKams .
Gtolb.ZInk
Stollwcrck

'
147 145 5
113.6 112.5
123*. 125 .5
105^ 105
33 6 33.6 -

34,25 34.25Unser Gcbr. ,
Union chem. 50.
» Dicht 68 25 68 25

Barzin .Pap. 54 52 25
Brr.Bouhe « 35 33.25
. Böhlersi. 108 108
„chem.Chori . — —

D«.Nickel 109 .5110
„ Flanschen 4275 42 25
. « lanjsiof , 90 89 .5
» Gothonia 99 99
- Inte 8 . — —

Lans.Sla» 30 30
Mört Tn« 30 5 30 5
M - tHaller 21 20 .12
« Insel 16 14 .62
Schimisch . 96 93

„ Schmirgel 24 23 26
„SchBrrnetö 20 20

embtn« 118.5 -
Stnhl S7 76.75
Zypen 125*/. 125*4
Lhiir .Met. 35 35 25

Bikiorlaw.
Bogel Tel.
B-gtlMosch.
„ Aorzug
„ Spitzen
„ Tüll
« ylSt Hökln

r; A
34 35̂

wonbcrer 38 62 39
WollGestenl 119 ' . 119".
WegelinHüb 45 44
Wenberoth 53 54L« esicregelu l4Ö 5 137*>»
weftf .Draht 67.5 67 5
„ Kupser 36 5 37

WickingZem 58 76 58 75
Wißn-rMet . 45 25 45 .25
Witten .Guß | 2 _ 32Wittopptiel
Zeiß.AIoa
ZriS .Mosch
Zellst .Brr.

Walbhos

9lVl
55 251
42
96.5 95

Versicherungen
vachMiinch. 827 827
Alli.Stutts . 163 163
Kaoag — ~
Lp, .K«»rr 182 1821.
Mogb . „ 331 331
Mannheim 25 25 25 25
Rorbsieru 188 188
Thnriusia 665 670

Kalonialwerte
Et. CBn ( t . 59 59
Reusninea 195 195
ctaptMlne 34.75 34
Schantnns 82 84

Berliner
Verkehrswerte .

17. 2 . 18 . 2.
54.5 56 .25AGB-rt-hr

Alls.Lokolb .
IReichSb.Bz.
Hapas
Homb.Hochb
Hamb.Süd
Hans»
Rordlahb —

120 118 5
87.75 87.75
63 .75 63 .5- 70
126 127.5

_ 66.5 66 .5
ctapiMineu 34.5 34.5

Banken .
Ade» 96 75 96 .5« ronbank 109.5109
BaemerBkp. 100 100'
Bay .HYpo. 131.5133
„ Bereinöb. 135 135
Berl .Hbl »s 1191« 119
Cammer,b . 109 *. 109
Dauatbk. .136 135'
DD -B-nt 106 - 106
Deeöpner 106 .5 106 -,

T erro Inichlußnotler ungen
17. 2. 18. 2.

^ 5

Industriewerte .
17. 2. 18

72.5 72 75
101 102-/.
11% 6l25
113.5 113
35.25 36

«kn
A.C .G .
B.M .W.
Beuibers
Bergm. Ei .
Berl .Mafch.
Bl-bernö
Charl .wajs. 90 9
Chabe 270 .5 2
EpniGummi 112.5 1
Daimler 23 .62 2
Tt .CantGaS 114 ' /. 1

Erböl 66 .25 '
.. Linalenm 104 .5
Dyn .Nabet
El .LIrser. 121
. Licht« , »t« H 5 '

_-ffarbru 135 .5
stelbmühle 110 ,5 ,
F- lteuGuIll . 79 .- 5 8
Gelkeilberg 76 7
Qlessüeel 108 .51

75

Galbschmibt
Hamb.Cl.
Harprner
Hoesch
Holzmom,
Hotelbetr.
Alse Berg
» aliAscherbl
Sarftabt
Slöckuer
SölnRenesi .
Maimebm.
Manöfelb
Masch .Ban
Metallges.
Miag
Mittelsiahl
Monteeat .
Aorbwolle
NorbseeHach
Lberbebars
vbertot »
Lrensiein

17. 2. 18. 2.
37 37 .5
108 10- 5
71 .5 —
63.75 63.37
77_ 74

_
168.5 -
134.5 131
64.62 65
57 57
69 .75 69
66.25 66.37
35 .5 36.12
33 .25 33
69_75 70 75

- 99.544.5 44 .5
87

73 .6 73
47 46 .25

csiweete
Phönix B.
Polyphon
RH.Brannk.
„ Elektra
Rheinsiahl
RWE .
RiebeckMant
Rütger»
Dalabetsnth
Schies .El.B
„ Portlanb
Schub.Sol »
SchnckertEI .
Schultheiß
Siem .Halöte
Stöhr
Svenöka
Thür .Gaö
lieh Leanh.Ironsrodio
Wer . Stahl
Wesieregeln
ZellWatbhot

55

70 5 lo °
75

132 133
4775 46775
206 202 .5110». 112 5

m
251
147 .5
112 .5 114.51231« -
57 56 5
141 137««93.26 94.62

Frankfurter
Anleihen.

Reich and Staaten .
18. -2.

Dt. Werib 92.25
s ReichOanI . 84.75
« chatzania .A —
Bad . Staat 76
fi' a Hcss.Ballösi 90
Allbesitz 53
Nenbrsitz 5 35
« chntzs-b. I» 2 .2 ' -
i 8 «sb . I
4 - H 3 .7
ZosilUrlen —
5 Me». Inn . 7.26
5 . «uß. 10 .50
3 . Silber 5 .12
4 Jrrlgalivn 7 .50

.50

II*

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darmsi. 26
7 Dreö». 26
7 stzranls . 26
&Heidel ». 26
8 LubwigSh. 26
8 Main» 26
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 Psorzh. 26
8 Pirmas . 26

85
81

~
50

77 .50r
87.5

30.50

18. 2
öihein. Hhpoihekenbank

8 Reihe 5—9 49 7g
- 18- 25 63 6*
„ 26—30
» 31
Jt 35
« old » . « . 4

. « alb R . tO—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
414 Sisulb .
SUürtf. Hypaihetenbonk

8 Serie I 99
8 Serie II §9

wvrtt . Crcbiiverein
10 Reihe 2 100

. » S 99
4-4 Anotalier I
414 » natalicr II 12 .87
3 Salan Manasii « 6
5 Tehnantepee 7 25

Bankaktien .
17. 2. 18 . 2.

« bet 95 .50 95 50
Bab .Bant IZH - iStz
Branbk . 109 108
BayBadrntr 125 125

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Bob. 26 84J
6 „ Hat, . 24 16 !
SBabrnM.-Sohlc23
5 Psanbbr . Salb
6 Srosik.Mhm . 23
3 Sess.Bolkö .Rass
6 Mhm.Lt.Sohl .23
5 * («!». Hyp . 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Söchf. Rogg.
5 gleftwerib.

2 .15

l
! :

3
3
5

iie

Pfandbriefe
7Bab .»om .» olb26 86.25
Pi -ilrstchr Hypothekeiibant
8 Reihe 2—5
8 n 8—9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 » 21- 22
7 „ « ol» 11
6 , 10
4-/4 l'tsutb. ,
4-4 , m.

98.50
98 .50

1§8
100
94".
85

BÄ . s ,
Danatbt .
DD .Bank
Drcöbner
Krantsnrier
, Ä .Su | . Bank

Oesi.Srebt «
Pfäl, .Hypo .
Reich,baut
Rhein .Hhpo .
Tüb .Boden
«vesibank
Wiener Bkb .
Wib.Roten

130-/-

l & 'Aä
W %
MW

1.4

83 83
9 .12 9 .5134 134

Transportanstalten .
Bob.Lokolb . — —
Reichöb .B». 87 .87 88
Hop» , — 7450
tzeibelb.St . -
Llapb 65 .75
Baltimoee 82 8150

Industrieaktien .
Löwenbrön 17 g 17g
Brauerei -
„ Biorzh . 95 95

Schwarp 103 104 *
Cichb .W. 110 110
Wnlle - -

Adt.Gebr.
A.E.G.
Bab .Mafch.
Bah .rplcscl
Bergm .EI.Becm.>Bes.
Bown -Boa.
Bürsie-Erl.
Ccm .Hciblp.
Daimler
Dt. Erböl

« albSiib.Linoleum
Verlag
Ykerh.WIb.

Cl.Lichikrast
» Lieferung.
Emag
En». -Union
Eßl -Masch .
Etil .Spinn.
FodcrLLchl .
Fahr
I .S .syarhen
Feium .Jeii .
ssrlt.LGnill .
siiks. Sa»

, Masch .
Sciling
Gesstirel
Solbschmibt
Gritzner
Grün Bils.
Hascnmühlc
»aibLReu
Hammersen
Hansw .stvff.
HefferMosch .
Hilp.Armat .
HirschSnps.
Hachties
Holzmann
ßr °

n
'
sh°n.

Kammgarn
«oiscr», .

SleinSchan »Snorr C.H.
KolbSihüle
Sans .Brann
»ranßlot.
Lahmayer
Lechwerke
Lubwigöh.
Wol,mühle

Mointrostw
Metallges.
-Ret.Snobi

M ' , « .« .Mt»,Maennl

17. 2. 18 . 2.
101 10l
112 112
34_ 34
49_ 49

*

E 73
~

ftPlä
MW
70 70
1161« 114
118
59.50 69 .50

- 36
~

90 .50 90 50

äf
' iT -

N » ’
Ü .SO .

-

iior , 1S9

ä*°|I
116 U6
20 20
4975 50
152 152
S3 83
118 118

vom
18 . Februar

17. 2. 18. 2.
Mot .D,rmsi. 38 38
> Deutz — 5i
„ Lbernrsel — —
Rcckorwerte 113>/» 113V>
Left.Eisenb. — —
P,»I».« »hm. - _
Reiniger 8 . 92 _ ^77,50 77.50

H* 110
« heinEle« .
- Stamm
RösierSebr.
Rütgcröw .
Schlink 7g 7»
Schnellgiranl 17 .50 17 50
SchrStcmpr , gk

'
50 -

Schuckert 114 na
« ihn » Bern. - -
« eil Wals, - _
Siem .H- lskc 177 175Dinalco 115 ng« «». Zucke, 123 120
Ttrohsios, ifl _
Thür . Lies . 79 77
TellBesigh . 32 32Ber .CH.Anb. 63 63

Dt. Ort

45 46
98 98
155 153

iPlf -60
,

82 gW

, wutnmi
» »iat Häff. -
Balkohm 30
Wayß^ retzt. 42
Wolfs, w .
Kürlt . E, . 94
ZrllsiAsch »,, . 73
„ Memel 71
„ Walbhos 94

Montanaktien .
Bubern » —
Eschwciler
Sclsenlirch.
Haepcner
Ilse Berg
SaliAschcröl
n S»l»betf.
KL " "
Mannes « .
Mansfeld
Phönix
Rh .Brannt
Rheinsiahl
Rieb.Mant .Gal, Heiidr.Tellns
Lanrah .
Ber .Stahl

10

1.25

S

jpw
20̂

65_50 -
65 5̂0 5475
70

69.50 69
76

~
75̂ 25

24^ 025 i

Verairhernngsaktien .«Binn» 180 160
sisavag — —
itzrankon » — —

, sillüer — -
Mannhritn . 25 25



Miet -Piano
Lei 8 . Schweisgut .
Erbvpnzensiratze 4.
beim Rondellvlatz .

Badisches
Landestdeater .

Donnerstag . IS. Febr.* I) 18 (Dimnersdag -
mieie ) Th . -Kem . 301

bis 4M .

Jer Wiiim-
schmieS

Komische Over
von Lortzina .

Diriarnt : Keilberth .
Mitwirkende :

Filchbach, Habcrkorn .
I . Grötzinaer ,

Kalnbach . Kieker.
Löker . Lernei ,

Schoevilin SlrraS .
Anfang 18 .80 Uhr

Ende 22 Ubr .
Preise c: (1 .00—7 .00) .
» t . 20. 27Hs Nacht¬
lager in Granada .
Sa . 21 . 2. : Z . ersten¬
mal : Stunn im Was¬
serglas . So . 22 . 2 . :
ngchm. : Mein « Schwe¬
ster n . ich . Abds . : Die
verkaufte Braut . Im
Konzert - . : Wie werde
ich reich u . glücklich ?

Kalwr *
«Ir . 176

vermietet ^

Täglich 8 Uhr

Gastspiel

Margarete
Slezak

in
Viermal Eite

Die Männerriege des
K .T .B . 184« beehrt sich
hierdurch , ihre Mit¬
glieder zu dem am
21. d . M . . 20 Uhr . im
Bereinshaus stattfiu -
denden-mengend
freundl . einzuladen .

1
-

00
allem Ungeziefer durch

Anton Springer
Ettsingerstr . 81 . Tel
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flüonnenten
kan»« bei Inserenten

M
KarlSrnber Tagblatt

Am Donnerstag . IS. Febr. 1881,abend
. Siet
abends 8 Uhr. im Saale der

Jahreszeiten", Hebelftratzr :

SAntlttber fjv , ,
LtchlbilbkrNortrag%r-?el
von Dr . « ed. Malte «,

Baden-Baden über :

(Bau und Funktion der Stiere.
Stoffwechsel und Niere . Akute
und chronische Nierenentzündung .
Schvumpfniere . KrciSlausstörun -
gen. Der Harn . Harnuntersuchung .
Ursachen der Ntercnkrankheiten .
GesundheiiSvflege der Stiere . Er¬
nährung und Diät . Neue Heil¬

methoden .)
Eintritt : Mitgl . (einschl . Kneipp-
u . Homöov. Verein ) nicht numer .
Plätze SO 4 , numer . Plätze 1 Jl .
Stichtmitglieber 1 M und 1.50 Jl .
Vorverkauf i . d . Reformhäusern .

Knm er ad schafftstag

XIV/4
Sonntag, 22 . Februar. 3 Uhr nachmittags

in Ketterers ßraustüble . Pforzheim

/

Tanzschule
IRAUTMANN

Korlstraße 18 ' Ecke Kaiser str . Telefon 3155
_ Einzelnnterr . u . Anmeldg . v . 11-2 u . 3-6 Uhr ,

Acmungi Achtung !
Hausbesitzer u . arötilehten
Großer Preisabbau In Maler-, Gipser - und Tapezier -Arbeiten .
Uebernuhtne ganzer Häuser . Abputz und Anstrich , sowie Neu¬
bauten . Wohnungen usw . Sechs Monate nach Fertigstellung
der Arbeit Beginn der Teilzahlungen . Wer jetzt für Frühjahr
und Sommer abschlieflt . außerdem 5 Prozent Rabatt . Angebote

unter Nr . 180 ins Tagblattbflro erbeten .

Donnerstag. Freitag. Samstag

Hart-erlaß-Brucn
Maccarom

2 nund Pflaumen
zusammen

1 m Eierbroch '

lnmi Nudeln
Kalif .

Miscbobst
1 Kalif
2 Pfund

1 nrnd Nudeln
Im Pt laumen

zusammen

Pfannttnch

Echte

„Palmolive -“
Seife 3 stück

Tafelservice 1/175
1 * 1 F*ston> kur4 Pers., I
I J I 23-«- . PoracHan, m. I
* m Goldrand und Linie 9

Waschgarnitur
9 - Hg., grofl, Elfenbein

mit Goldrand

ßamenlascbe Q90 .
“bsc

,
h* Q5!l

Saffian -Bastard und »» >>
Mnoiedart -.in .allen H ' • - • . IhiiACt, Ir
, . Mo4. f. .b. n - W « r <>-» SchrtlCU*1

Gunrnii-
Kopfbürsten

solid ausgefuhrt |
, Stück

Bierbecher M«

Detektor <
kompl m. Sp«l» » j
Mm. ,äf 4** 1
Grofl«. nd«r Muh*ac*<r

M l mit Schliffmuster
I 6 Stück

Clektritdie .£ isch- Lampe
in verseh. Schleiflack¬
farben, mit gemustert
Papier*cWrro, 4« «* Utk

gweed -Kleid 8® 90
neuarti "« Master mit VS |
Ripsjrarnitor • .

Oberhemd A90
Popeline , weis » oder
farbig , moderne Master

Marocainkleid^ @ 75
in vielen mod . Farben H | |^ H

elegante Kasakform

Selbstbinder £ 45
Rein * Seide * modern« H
Master . . - . . 1.95 M

Frühj . TTlantel ^ ^ 75
in fescher Schneider * H JDtik
form , ganx gefüttert

Herreh-Hüte (f|A5Q
II - Wahl » in vielen
Farben . . . . 3 .75 M >

Hatte
Uebergaogs * Kappe V 19
Filz mit Racella kombin ■ ■
auch gr .Kopf weiten vorr .

Damen -Schirme IA90
Kunstseide , mit kleinen
Fehlem

Farbige Damen - QQ
Spangenschuhe Btt
in hübschen Ausführung . MM

H. - Halbschuhe Ikon
Orig . Goodyear -Welt ,
prima Boxcalf MM
Lackt ., braun u . schwarz MM

Damen Boxcalf- B | aa
Spangenschuhe Tjr 99
braun u . schwarz , gute
Qualität . H

AgraffeR' Stiefel j |eean
für Herren , schwarz
Boxcalf , Ong . Good . ■ ■ ■
Weit , gute Passform Mg MM

Dam .-HandschuheA25
mit ganz modernenStulpen H
gute Ledenraitation 1.90 W

Damen-Pullover A
reine Wolle, modernes

Gamaschen ß -°». 50
r*m* Wollender künstliche AE
Seide plattiert . . WV 1*

M
Dam .-Nachthemd ■
mit farbigen Besätzen • - * W

Damen - 99d .5chlupihose m Vtt
ßanm- oll . gefatter* B 4W *J

Damen -Schlüpfer A -

Charmeuse , maschenfeste H

Damen - gßUwm
Strümpfe KüV UM
<e<8>fid . m klein. Schön . l
kelt»fehle»« ^

Unterkleid 4 '

feinfädige Kunstseide mit H
breiter Spitze, Gr. 42—48

Natei-IsSclc- MM ^
reine Wolle

mit bunten Rändern MMMM ^

Spielhöschen 4BE
od . Röckchen
Kstsd-, schöneMaster

Herken -bocken ng
r« n. Wolle, gcttrickt ■ . . DO ^

ktroelki . rfu-b r̂ - ■ L75

Indsnthrsn-
Druckdecke ^
moderne Master , 130/160

leisten wir ! ! !
Nessel M jl
kräftige QaslitSt , es . A K „
140 cm breit . Meter ')

Kleider - Moirö A9Q
rftlns Seid « , ca . 100 cm IK
breit , viele Farben , Meter

la . halbl . Daiper - MMDD
Handtuchmitfbg bdB9
Kente , 47/100, Stüek MWWM ^

Cröpe Caid 4R60
reine Wolle, grosses
Farbsottiment , ca .128cm
breit . . • Meter WWW

Marocain
Kunstseide ,grosses Färb '
sortim.,oa . 90cmbr .,Mtr.

Mantel - f & 90
Ottomane seh"*" J
Qnel ., e* 140cm br ., Mtr. HH

Waschsamt MW DM
in reicher Muster « jMaBWA
Auswahl . - Meter $

Mantel -Velour ff* 90
Velour Ion*, reine Wolle . MMl
sutetrasb Ooal . einfsrb.u »» DM
gemust . ca. 140cm br.,Mtr.

Kunstseidensamt Mgg
moderne Master , solide H
Qaelitäten - - Meter Bj

Hemdenpassen M am
Stickerei * Einsatz mit ^ ^ MM
Klöppelspitze kombin lfl | d

Stück 45 >9 28 ^ > MM5

CrSpeMarocaine 150
raln * Seide , cs . 100 em / B
brt gr . Fsrbensosw ., Mtr S ^ l

Valencienne- MMM^
spitzen SK5J VX *u. weiß f. Wäsche. Coup . Aalli

ii .iOinHiW ? WrkHl soweit RgmL
BMegmaOsalMvortieMtea .

Knaben -Hose . ge
mit Leibchen , Gröue 0 ■• 03

ohne Leibchen , Gröue 3 2e85

Kinder - Sweater FW80
reineWolle , färb Kragen
und Manschetten, Grö*$e
3— 3 4 .50 . Greese 1 —2

Klammer -
schürzen I

gezeicbn q. feil, , 1.45 '

Spitzendecken FK98
reich garniert
ca . 130/130 . Stück 3 .05 1_

Zischdecken 495
gezeichnet , gutes Hauttueh |
es . 130/160 cm . . . Stack

Boucle-Mottled * M8Ü
Lädier reines Haargarn

M cm br. 6? cm er u . i.
Mtr. 2 .* 0 Mir. 2 .10 Meter1

175

175

Halb' Stores
Gittertüll , 150/240 cm
mit mod . Hand -Durehiug I
und Kunstseiden«Frans«B

1 Chaiselongue
Kopfteil verstellbir .
I Decke , *0beitn -

a»tiges Gewebe .
maantmeff

Banenenkraoen« S ff| *1 (
Crepe a cwne - Krauen ■fw '
besuckt. gerade Form

Kleiderwesten
aus Kanstaeidenripe
mit Kragen und
Säumchen -Garn .Stck .

■wssarassssSfiC
■waass was _

Hutständer . - • * *’
Gummihaushaltungs

'
CQj

II mil ~rhii1— 1

TIETZ ^ r ^
FESTHALLEKARLSRUHE

Freitag, den 20. Februar 1931, 20 Uhr

Kundsebimg lllrdicOUmarh
Orgel :

Introduktion und Passacaglio D -Moll Max Reger
(Herr Hugo Ernst Rahner )

Männerchor :
„Ostern “ . „Flamme empor ' . . Richard Trunk

(Männergesangverein Liederhalle : Leitung : Herr
Studienrat Hugo Rahner )

Ansprache des ehern. Reichskommissars für die
Abstimmung in Ost - und Westpreußen

Graf Bandiasin

Die Rot der deutschen Ostmark
Gemeinsamer Gesang mit Orgelbegleitung

Deutschlandlied
Veranstaltet vom

Verein für das Deutschtum im Ausland
Verein heimatlreuer Ost - und Westpreußen

in Gemeinschaft mit : Bad . Schwarzwaldverein ,
Bayernverein Blau - Weiß . Bund der Ausland¬
deutschen , Deutsch -Oesterreichischen Volksbund .
Hilfsbund der Elsaß -Lothringer , Koloniale Ar¬
beitsgemeinschaft . Pfälzerwaldverein . Saurverein .
Schlesiervcrein , Verein der Rheinpfälzer . Verein
der Württemberger .

Eintritt Mk . 0.50. numerierte Plätze Mk . 1.—. Stu¬
dierende . Schüler . Kleinrentner u . Arbeitslose M . 0 .30 .
Verkauf : Bei Buchbinderei Schick . Waldstraße , und

an der Abendkasse .

Sx . JaKODS oaisam
„ Echter " zu Mk 3.—

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I Ranges für alle wunden Stellen
- Krampfadern - offene Beine - Brand
Hautleiden - Flechten - Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand
Nachahmung zurückweisen .In den Apotheken zu haben

beröcftsichtiut 5ei Eueren Einkäufen die
Inserenten des »Karlsruher Taobiattes

“

Heute eintreffend :

Cabliao 2130
Holland . Schellfische und Cablian .Stockfische . Goldbarschfilets , Rot¬
zungen . Cabliaufilets Salm , Boden -

seefelchen
Billige Zander Pfd . 90 Pfg .

SUB-BÜCkiinqe Pfund 40 Pfg
Sprotten . Flundern , ger . Schellfische

193ier Gänse und Enten
Junghahnen . Suppen - u . Frikasscc -

hühner
Wurst - und F<eischwaren

Ln preiswerter und guter Qualität
Vollfette Käse in großer Auswahl
Obst - u . Gemüse - Konserven
Süße volls Orangen 4 pfd . 85 pfg .

ln Ketifom . Mischobst
Pfund Mk . — .70, —.98. 1 .10

Weine — Liköre — Sekt

Hans Kissei

Größte Auswahl ‘“ - - Jf
/ einem Teep » * *

Konditorei u . Kaf ee Sc
Karlstraße 49 | iscrS tr - 1 -<

Fihal . - Kaiserstr . 21a . R

l Telephon 186 und 187.Lieferung frei Hans . /

(Meterwar - ; ..
jede Fensterbreite * '/ 0T \ en "»Li¬
mit waschbaren Seidenfr cbj
guten Stoffqualitäten , 200 gQ

per Meter 2 . 40
a0e^

und bis feinsten Ausf "
_ - ff | 0

Zirka 30 Dessin * 199

PAUL SCHO)-'
Gardioen - Spe ***

^ plo ,5<

Waldstraße 33, gegenüber —
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